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Gn b ernt al-Verlautbarungen.
K. 233. K u n d m a c h u n g N r 3/z2«.

des k. k. illyrischen Landes- Guberniums zu Laibach.
Die Berichtigung der in den Jahren i3o5 — 1806 und 180Z— 1810 in Kram

aufgenommenen Fwangsdarlehen betreffend.
<3) Seine f. k. Majestät haben, mit allerhöchster Entschließung vom 2. Jänner

l. I . dik Berichtigung der in den Iabren i3o5 — 1L06 und »809 — 1810
zn Krain aufgenommenen Zwangsdarlehen auf folgende Art festzusetzen geruhet.

i> Die Liquidirung der in der Frage stehenden Zwangsdarlehen wird die im
Jahre 1822 zur Berichtigung der Kriegsrequisitionen von den Jahren 17g/ und
ig^Z zgnß zu Laibach aufgestellte Gubermal- Commission besorgen.

2) Zur Anmeldung der dießfalligen Forderungen bey dieser Commission wird
ein Praclusiv- Termm von sechs Monathen, d. i. bis letzten August 1826 mit dem
Bepsatze hiemit festgesetzt, daß nach Verlauf desselben^ede spater angemeldete dsr-
ley Forderung ohne weiters zurückgewiesen werden würde.

Z) Jeder Parthey wird bey Ueberreichung ihrer Anmeldungs- Documente von
dem Einrelchungs - Protocesse der Liquwetlons-Commission eine Empfangsbe,
siätigung ausgefertiget werden, welche den Nummer der Obligation oder des
Zahlungs-Documents, das Datum der Ausfertigung,^den Capitalbetrag,
und den Nahmen, auf welchen das Document lautete enthalt

4) Gegen diese Empfangs-Bestätigung wird seiner Zett die neue Obligation
der Parthey ausgehändiget werden> und suf der gedachten Empfangs« Beftäti-
auna luqleich der EmpfanK der neuen Obligation zu bestätigen seyn.

5) Die Berichtigung sowohl des Dwmm-Capitals als der verfallenen Inter-
essen wnd nach vorläufiger kiquidirung und Zurückführung der Eavitals- und
Interessen? Summen auf Conventions- Münze nach den in I l lyrien beftchendeft
Gesetzen, in Fünfpercentlgen in Conventions-Münze verzinslichen, auf be-
stimmre Nahmen lautenden Hofkammer-Obligationen mtt Angabe des Titels
der Gchuld geschehen.

6) Denjenigen Glaubigern/ welchen Interessen versprochen wurden> werden
die versprochenen, den ührjgtn aber Vierpercentige Verzugszinftn bis zu dem
Tage der Anerkennung und NqiMrung ihrer Schuldftrdzrungen zugerechnet,
und durch Eapiral'sirung vergütet werden^ ^

7) Von dcm Datum der Obligation wnd sohin der Termin der halbjahrmen
decursiven Interessen anfangen, und jener Interessen' Betrag, welcher vom
Tage der Liquidation bis zum Datum der ObNgatwn entfallt, wird als IMer-
calar-Interessen-Betrag den Partheyew Zugleich'mn der Obligatisn gegen ge-
hörig aestampelte Oulttung,, welche auß tzcw Intercalür-Interessen ^Betrag zu
lauten hat , ausgefolgt werden.

6) Die Interessen-Beyebung wird 5ey jenen^ Credits-Eassen erfolgen, bey
wachen dle Partheyen die Zahlung zu e rhMn wünschen.-—Wo eine Erklärung



der Partheycn hierüber mangelt, trnt att Regel die Verzinsung bey der ?. k.
Universal - , Srsats- und Banko. SchuldcncaP in Wlcn em.

Dleß w-.rd m Folge Hohcn-Flnanz-Mmistcrialbecrces vom iZ. — 20. vo«
rigen Monaihs, Zahl 6^65, h'.ermu zur allgemeinen Benehmungswiffcnschaft
bekannt gcmachr.

Lazbüch am , . Mar ; «L26.
J o s e p h C a m l l l a F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g , '

Gouverneur.
F r a n z R i t t e r v. I a k o m i n i ,

k. k. Gubermalsecrttär, als Referent.

Z . 2 I0 . V e r l a u t b a r u n g . N r . l23o-
(Z) I n dem dietzjahrigenksndwirlhschaft-Gesellschafts- und demBauern-Kalcn»

der uon Lachach, lst aus I r r i hum dsz Fest Marzä-Verkündigung, welches dlksei
Jahr an dem gewöhnlichen Tage, den 25. März^ wegen dem einfallenden Samstag
in der Charwoche, mcht gefcyert werden t«nn, auf den 27. März oder Ostermon-
tag angesetzt wurden.

Nach den bestehenden Vorschriften muß der FesstZg, wenn er auf diesen^Tag
fal l t , aus den Montag nach dem erstenSonntsg nach Ostern übertragen werden.

Das Fest Marla -Verkündigung wnd daher dzcßIahr, wie eS die geMlchen
Fkalender rzchllg angeben, sowohl m Bezug auf den feyerlichen Goriesdienst, als
dle Enthaltung von kncchtlicher Nrbett, an dem genannten Montage den d r i l l e n
A p r N gefeyert.

Was h:emtt zur sügemtinen N«ch«chtung bekannt gcmacht wird^
Vom k« f. lllpr. Gubernium zu Lalbach den 24 Februar 1826.

Joseph F r e y h e r r v« F l ö d n i g Z ^
f° k. Gubernlalstcrnär.

2 - »2ä. (1) ^ ^'> ^7°

- ' Nachricht
von der

^ k« k. böhmlsthen Staatsgüter-Veräußsrungs-CommWon.,
^ Dle Studienfondsherrschaft Lie be schitz wird feilgebothen.

>Hn Folge Prasidialdecrets der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs- Hoftom^
mission vom is . Jänner d. I . wird die Studienfondsherrschaft Liebeschitz
mit den vereinigten Gütern Nutschnitz und T schernischt am 17. April
l. I . um die zehnte Vsrmittagsstunde in dem Gubernialsitzungssqals
öffentlich feilgsbbthsn uno. an den Meisibiethenden verkauft .werden.

Diess vereinigten Güter liegen im Leitmentzsr Kreise^ in einerEnt«



fernung von ungefähr zwey Stunden von der Kreisstadt Leitmsritz, und
chr Ausruftpreis lst auf 261,109 fi. C. M . festgesetzt worden.

Als standhafte Giebigkeiten leisten die Unterthanen:
») An Urbanalgrundzins . . . . ^5l fi. 17 1̂ 2 kr.
I>) An Robotreluition von Gründen . . . 10,976 - 3/ — -
c) An Robotreluition von Hausen . . . 3,756 - 3 — -
ä) An Erbgrunrzms . . - - 6,566- 3 3j4 -
e) An Getreidzins das Stadtchen Wernsiad4l . 60 - Z7 U4 -
s) An ^ins von neu-erbauten Häusern und Hellerzins 64 - iZ3i4 -
8) An^Töpferzins . . . . . . 28 - — — -
t^'Vermog Robotablösungscontract zur Naturalzinsgetseid-

schüttung, und zwar:
die Liscknitzer Gemeinde . -. . 1,4Metz. Z2 m. Haber^

die Rocher Geweinde . . . ^ - —. —. -
Ms Stadt Auscha . . . 5a - 7 7B m. Weihen,

^ . . . 2o Z 77M - Korn, und
, . . 2i - 12 — - Haber,

welcke Schuldigkeit jedoch dermahl mit jährlichsn iZHfi. ^3 kr. W . W . bis
zum^ahre 1827 reluirt wird, sodann aber nach einsm neuerlichen Uiber-
einkommen von der Obngkeitm Natur oder im Gelds gefordert werden kann;
endkck i) von Zurottgründm auf unMimmts Zeit 107 fl. 3i 3̂ 4 kr. W. W .

Die Inleute zahlten an der Robotreluition bisher ! i ft., dts.Iudm
an ^cbutzuns 5-2 fi. ̂ 5 kr.

Die auf oieser Herrschaft vormahls bestandenen 12 Meierhofe^ sind
eniä^ des vom 8. Oc«

lober"i"9^. oen Unterthanen erbpächtlich überlassen, und die Robot auf im-
merwährende Zeiten m der Art reluirt worden, daß sowohl die/Relmtion
als die Erbarundzinst von den Unterthanen nach ihrer W i M h r entweder
' /der obengedachten Geidbeträgen, oder in Getreide und Naturalien nach
den jedesmahl bestehenden Marktpreisen berichtiget werden kann, wobey sie
^ v e M m d e n sind, der Obrigkeit im Falle oerErfordernltz d;e nothige
Arbeu^anshülft um dieDstemisinm Löhne zu leisten.

'2m obrigkeitlichen Disposition sino vorbehalten:
93 Metz. 10 m. Aecker.
ig - 121.U - Wiesen.

^2g - — N2 - Huthweiven, und
55 -' -ib3j4 - Gatten .̂
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Von diesen Gründen sind:

»oMetzen i3,1^4 m. Aecker,
14 - !2 U4 - Wiesen,
52 - ZI j^3 - Garten

den Beamten theils unentgeldlich, theils auf unbestimmte Zeit gegen einen
jährlichen Zins pr. Z6 ft. 46.^2 kr. C. M . überlassen, '

71 Metzen 13 3̂ 4 m. Aecker,
H -̂  -°° ^° ^ W l c f t n , ^

HZ6 , - — 3)2 ? HuthweMn^und
22 - .2 1̂ 4 - Gart.en

aber gegeü einen jährlichen Geldzins von, löZ fl. W 1)4 kr, C. M und ^ fi.
22 i.l4 kr. W. W . , dannNaturalzins pr. 2 Metz. S M m. Korn, n Metz.
6Z^4M. Habsrund 11 Centner Sa ij4 Pf. Heu>.bis Ende Ocrober 1624,
1825, lb26 und iOZch an verschiedene Partenen verpachtet.

M ten den letztgenannten sino: SoMeZen Hutyweiden strittig/und 23
Matzen,9 3̂ 4 m. Gärten, dann 27 Metzen 6 m. Huthweioen sollen in Erb-
pacht hintan gegeben werden; wogegen oie übrigen zeirwellig verpachteten
Grunde contractmaßig gegen eine halbjährige Aufkündigung wieoe? in ei-
gene Regie übernommen werdsn können.

^ , Zu der HerrsWft Lie beschiß gchöim'ftrner:
- ^ 1) Die SchGstadt Auscha.düs gemischte Schutzstadtchen Wsrn-
siadtl, das unterthänige Stadtl Lewin, d̂ ann tZ Dominical- und ü? Ru-
sticaldörfsr,wOvon 5Do::nmcal - und i3Rusticaldörfer tmtftemdherrschaft-
lzchen Unterthanen vermischt sind.

Der BsVölkerungs^no belauft sich nach dsr Conn'rwnonsrevifion
vom Jahre i8Z3 auf 10,714 Seel^l , mu Abrechnung der Bevölkerung von
9 Ortjchaften, die bey anpcrn D^^^icn conscribirt sin^.

2) Das m obnZkeli. ' siebcnos Bc^uyaus, worin bey vol-
lem Gusse auf 46 Fäffr: ged^.^ r.nd.

Zur AwOhme des B ien sind ü.? Schrak- uno W^r:l.^bäus"r con-
tractmaßiZverbunden, und ŝ wuroen nach ?in:>r. D : 7 ' ck " , ^ 00 i ' ' ' ^ i ^
ren alljährlich i77l F W x a.cgcsioß^:,

Z) Das Branntweinbaus/welches dc nen jährlichen
Zins von i5oa fi. C. M . bis ^nos October . .st.

Auch zur Abnahme des Vramnwc . ^.r l. ^ 5 ^^rrhs-
haustr verbunden, «Mdis Auster Vca^:, ..renner . lr.̂  v ^ i ^
Kesselzlns alljährlich 4 fi. 40 kr. W. W. in dic Ren:en



H) Eine Zisgelhütte, die in zwey Abtheilungen aufeinen Brgnd32,ol)a
Stück Ziegeln faßt.

5) Neunzehn abverkaufte Mühlen, darunter eine BMsäge, die jähr-
lich 1123 ft. 46 kr. W. W . in die Renten zinstn.

Bey i5 dieser Mühlen steht derObrigkeit das Vorkaufsrecht zu, und
bey 10 derselben ist bey Besitzveranderungen das 5- und lopercentige Laude-
mium bedungen. Außerdem ist der liedefchHer Müller conttactmäßiZ verbun-
den, das Malz für das Bräuhaus unentgeldllch, für das Branntwemhaus
aber I ^ i.i2 kr. W. W. pr. Metzen zu schrotten, oder wenn Mangel an
Wasser dey der eigenen Mühle es nicht zulaßt, für das Bräuhaus auf eigene
Kosten und unter eigener Haftung in einer fremden Mühle schrotten zu lassen.

6) Eine abverkaufte Tuchwalkmühle, von welcher jährlich i5 fi. Ms
Zins, uno nach Verlauf jedes zwanzigsten Jahres 12 fi. 3o kr. als Laude-
mium in die Renten entllchret werden,.wobey überdieß noch bey «inem
Verkaufe das iopercenrige Laudemium gezahlt wird.

7) Neun abverkaufte Wirthshäusel, welche jahrlich 10 fi. indie Ren»
ten entrichten. Bey fünfdisjer Wirthshauser ist der Obrigkeit das Vorkaufs-
recht, bey vier oer h- uno lopercentigs Laudemialbezug vorbehalten.

3) Drepzchn abverkaufts Fleisch-bänke, von welchen ein jährlicher Zins
pr. 55 fi. m Die Renten einstießt. Bey fünf dieser Bänke steht der Obrigkeit
das Vorkaufsrecht zu, und orey zahlen das Laudemium von b und 10 Percent,
dle vierte aber nedstbey n' ch Verlauf jeden zwanzigsten Jahres einen Betrag
von 6 fi. Zo kr.

9) Ein abverkauftes Backhaus sammt Gründen, wovon jährlich an
Zins 20 fi. ^ und bey Besitzveranderungen das gewöhnlicheLaudemiun ent-
richtet wird.

!o) Sechzehn abverkaufte Schmieden, die jahrlich 69fi. 5a kr. zin-
sen, mit dem Vorkaufsrechte bey acht, und dem Laudemialbezuge bey sieben
dieser Schmieden.

11) Ein abverkauftes Abdeckerhaus mit der Verbindlichkeit der fort-
währenden Unterhaltung der Wasenmeisiersy und dem Laudemialbezuge.

3 2) Vierzehn, meist sammt Gründen abverkaufte Wohnhauser, von
welchen ein jahrlicher Hins von Zc> fi. 35 kr. entrichtet wird. Acht hievoft
zahlen bey Besitzveränderungen das 5- und lopercentige kaudemium, und ei-
nes nach jedem zwanzigsten Jahre Zofi. in die obrigkeitlichen Renten; bsy vier
dieser Gebäude gebührt oer Obrigkeit das Vorkaufsrecht.
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iZ) Der mit Ausnahme von den Städtchen Auscha und Wernstadtl
in obrigkeitlicher Regie stehende Salzhandel. Die genannten Städtchen zah-
len für die Ueberlaffung dieses Handels 19 ft. 7 ^2 kr. in die Renten.

14) Für die Weinschankgerechtigkeitwerdenalljährlich5afl.W.W.,
und für eine bls Ende December 182^ gepachtete Weinschänke jährlich !ofi.
C- M . entrichtet; nebstbsy aber von der Sradt Auscha die Wcmvatz, nach
Befund des Ausschanks gemäß eines sechsjährigen Durchschnitts, beyläufig
mir 55 fi. 35 kr- W . W. alljährlich in die Renten gezahlt.

iö) An Waldungen 88l 1 n. ö. Metzen, welche systemmäßig in jährli-
che Holzschläge getheilt sind. Die Nebennutzungen für Waldgrastrey und
Laubstreu betrugen im Jahre 1823, lo5g fi. 67 kr. W. W.

16) Die Jagdbarkeit, welche dermühl mit Ausnahme zweyer in ei-
gener Regie stehenden Revieranthsile gegen einen Zins von 070 fi. 00 kr.
C. M . gegen halbjährige Aufkündigung verpachtet ist. Von den gedachren
zwey Revierantheilen sind den Renten nach einem Durchschnitte von sechs
Jahren jahrlich 65^ fi. 26 ^2 kr. W . W. zugeflossen.

17) Für die Fischerey im Elbefiusse zahlen die an dem Flusse liegen-
den Gemeinden alljährlich 3 fi. 3a kr. W . W .

iL) Die erforderlichen Gebäude; eudUch
19) das Patronat über^Pfgrr-, l FiUalkuche, 1 TapelleundgSchu-

len; jenes über die Pfarre zu Straschnttz wird ausdrücklich dsm Religions-
fonde vorbehalten.

Wer an der Versteigerung a!s Kaustustigsr Antheil nehmen wil l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises mic ^e>i^o fi. 5^ kr. C- M. als Cau-
tion bey der VersteigsrungscoVmission bar zu erlegen^ oder hierüber eine
von der k. k. Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewahrt gefundens
Sicherstellungsacte beyzubringen. Die aufdiese Arl srlegte oder sichergestellte
Caution bat der Meistbiethende, sofern er vom Kauft zurück treren sollte,
ohne weiters zu verlieren. AußsrdeW wird aber die vom MeiMethenden bar
erlegte Caution auf Abschlag der eingegangenen Zahlungsverbinollchkett
zurück behalten, den übrigen Licitanten aber glnch beym Abschlüsse der Li-
citationsverhanolung zurückgestellt werden.

Ein Drittheil oes Kaufschillings muß nach srfolgter hohen Bestäti-
gung des Verkaufsactes / uno noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr-
schaft, bar erlegt.werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Drittdsile fünf Jahresfristen gegen dem zugestanden, daß solche auf der ver-
kauften Herrschaft in erster Priorität versichert, rmo M 5 vom Hundert
verzinset werden.
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Bey gleichem Kausschillmgsanbothe wird demjenigen der Vorzug ge-
geben werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillings in kürzeren Fr i -
sten herbeylaffen wird.

Der zur Erwerbung landtäflicher Güter in der Regel nicht geeignete
Käufer, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Studienfonde ersteht,
erhält dieDispens von der Landtafelfähigkeit für sich und seineLeibeserben
m gerader absteigender Linie.

Die übrigen Verkaufsbedmgmss, werden bey der Versteigerung selbst
bekannt gemacht werden, und die Kaufluftigen können dis umständliche Be-
schreibung und Abschätzung de? Herrschaft bey de? Staatsgüterverwaltung
vorlaufig einsehen.

Prag am ,. Hornung iSM.
S t a d t - und lanörechtliche Verlautbarungen. ^ """"

A 2i3. (5) N r .65 l .
Bon dem k. k. Stadt« »»3 3a»d?echtt w Kezin wirtz bcsannt aemacht: GK sey über

Ansuchen dcs k, t. FiscalämteK in HerreetunK dsc .yaut^lmen dsr Pfarr Obergurk, als
«Märten Erbtn, zur ErforfchuRg der A H u ^ e » ^ , nach >em am 16. Octoder lÜ25 zu
Ober^urt verstorbenen Pfarrers Ignaz P>.lwn^/ dis Hags^tzu^g auf den ̂ 0 . AprU l626,
Vormiitagö um 9 Uhr vor diesem l . t. S t a k t , ynz Landrechl« diftimnn woldcn, bey
rrelcher aNe jens/ rrslHe sn diesen Verlaß aus was immer für «mcm Rcchlsgrunde An-
sprüche zu fteNtn vtrmtmen, fs^chs fogennß anmelt«n und rchlbg^iiend darthun scNen,
lvidrigenI sie die Felgen tsK §. Ü»4 b. G. B . sick sildft znzuschrelden haben werden.

Vyn.dem k. k. Erat t^ und Landr«ckt»nl Kra;n. La^bach tcn i2. Febr. 1L26.
Z7?7^"^^ «-^-— ^ «- — "Nr. 65«.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechre in Kram wird bekannt gemacht: GK sey
über Ansuchen d«s s. ?. F'scHlarntes, in Vertretung ösr Armen, ais elklälten Erben, zur
Erforschung tex Kchultentast »ach dem am 26. S ^ l . ^8Z5 ab iitte^t^w p<tsicrbenen Prie-
sters Caspar Pregel, die HH^sHyung auf den ,5. Warz !6ZB. Vcrmitrags um 9 Uhr vor
dicsem k,k. Stadt und Lantrechts destimmt wordZi^ beo welcher alle ^ene, rrelche an diesen
Verlaß aus rras immer für einem Rechtsgrunte Ansprüche ^ stallen vermeinen , solche
ssgewlß anm-'lkcn u»y rechtsgeltend darthun sollen, widrigenS sie tle Folgen des ß.
2 i4 . b. G. B- sich fclbst zuzuschreiben haben werden.
' Von dem f.r . S laö t . und Landrechte in Kram. Laiback den ,5. Febr. »626.

^ _ ^ „ ^ _ _ ^^_______. ^.^ - N^TT'
Von vkm 5. k. Stadt- und ^andrechte in Kram wird änm;t bikanni gemacht:

Es fev über da» Gefach des Franz H m w g , Eigenthümer des Hauses Nr.^58 in
der Capuzwer-Vorstadt/ ,n d:e Ausfertigung der Arrwrtisauons- Edu:e rücksicht-
lich der in Verlust gerathenen, suf die Hälfte seines gedachten, dem hiesigen städ-
tischen Grundbuche dienstbaren Hauses N r . 36, neue 5 3 , zu Gunsten der Frau
Eva Freylnn v. Boromy geborne von Puchenthall, seit 20. July 1792 vorgemerfs
Un Emantwortunysurkunde ddo. 6. October 1759 2a essemuiii der Eaffzrung
des darauf befindlichen Eenificats gewigiget worden. Es haben b.mnach alle jene,
welche auf gedachte Ewantwortungsmkunde aus was immer für einem Rechts?
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gründe Ansprüche machen zu können uermeinen> selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tsgen vor tnesem k. k. Stadt-
und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Wldngen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Franz Hoinig d»e obgedachte Ein-
antwortungsurkunde nebst Eertlficat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge-
tödtet, kraft-und wirkungslos erklärt werden wird»

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain. Laibach den 14. Febr. 1826.
Z. 2.,. ^ " ^ (3> - — - — - - - - - - - — ^ ^

Von dem k. k. Stadt« und Vandrechte in Krain wird bekannt gemaHt: Gs sey über
Ansuchen des Georg Nekermann, im eigenen und im Nahmen feines Sohnes Iobann,
als erklärten Srben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der hier in Laibach verstorbe-
nen Maria Nekermann- geborne Ot>rn,, die Tagsätzung auf den- ">. April d. I . . Vor»
-mittags um 9. Uhr vor diesem k. f.,Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bes
welcher allejenö, welche an. diesen Verlaß aus nwŝ  immep für einem RechtsarunLe
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechlsgeltenß darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des H. 6t4b._ G. B . sich selbst zuzutreiben haben werden.

Von dem l . k. Vwdt und LandreHte in Krain-, 6aib-ilb ^en '3. Febr, 1826.

SÜmHic&e Verlautbarung.
Z. 220 A V V I S (X Nr. 782.
(V) Cbsi autorizzato mediante it rispettato Böereto dell' Eccelso Imperial
Regio Governo delLitoraie' delli 6j8 del correiite niese di febbrajo N. 23Q6
quest' Imp*. R» Magistrate diverxa. It 17 del Yenturö mese di marzo, nellc cOii-
suetc ore d\ uffizio ad una pubhlica subasta per 1' Imp-resa deila costrüzione
del nupvo Selciato nelle-piazze d'ell'a Dogana naoya e dei Carradbri; nclla con-
trada della Dogana^ edin quella porzione dclla contrada dei Molin piccolo,
la quale costeggia la detta, piazza deila Dogana; di cui T estensione supersi-
ciale ammonta in complesso a klafter quadrati 2210 e 2j3 ed il rclativo pre*zo
siscale, ragguagliatu. a fjoiv i3 e 7 kar.. il klaf. quad. 7 a sior. 29396 : 34-

Nel. mentre pertanto cio viene con il prescntc dedotto a notizia^di chi
bramasse esserne informatOj si sggiimgono pure gli avyertimenti j

V/ Che, quallora il deliberatario dell' impresa ia questione desiderasse di
öltenere una antecipaziono ai priocipio del lavoro ? iimedesime potra
per tale titolo conseguire la quarta parte dels importo ? per cur sara
seguita 1' aggiadicaziane dell' impresa ? sempre pero verso prestazione
di una apposita Mifficieate eauzione ipotecaria, e verso restituzione
dell avuto importo in. rate ragguagliata a quelle dei sussegtienti paga-
menti-

H* Clie il relative piano, scandaglio e calcolo , nonchele condizionili dell'
incanto sono7 sino dal presente niomento ostensibili presso la dirczio»
ne di Registratura e Speditura: di qucsto M^gistratOi,

Dali' Imp, Reg. Magistrato polit. econ. Trieste li 1$. Febbrajo 1S26*
Per impedimento del sig, Preside

B A J A R D I..
ANTONIO DE PASCOI'XINI

i?egretario.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 238. C i r c u l a r e , Nr° 2749.

des k. k. illyrnchen Landes - Guberniums zu Lmbach.
Neue Zollbestimmung für die Einfuhr und Ausfuhr der edlen Meeraale,

(Hn^i iUe) und der geringeren Gatwng dieser Fische (Vis^ is) .
(2) Um den Unzukömmlichkeiten, welche mit dem bisherigen doppelten Zollsatze

in Anfekmng der edlen Meeraale (H.n^u.Me> und der geringern Gattung dieser
Fisch? ^Li552t<2) verbunden waren, vorzubeugen, hat sich die hohe Hofksmmer
mit Dccrete vom 10. Jänner, Erhalt iO. Februar d. I . Z. 16980 äe 1626 be<
ssimmt gefunden, zu verordnen, daß für die Aalsische aus dem Meers und aus
dem See von Ooiuinaceliio) sie wögen von was immer für einer Größe und Be-
schaffenheit seyn, unter was immer für eme^Benennung (^WgnM^ X u ^ m M u ,
Di352t6)trflaret werden, und lebend, oder geschlachtet, getrocknet, geräuchert,
gesalzen odev marmirt vorkommen, in der Einfuhr mit 2 st. 3o kr. (Zwep Sul«
den und dreyßig Kreuzer) in der Ausfuhr aber mit 12 kr. 2 Pf. (Zwölf Kreu-
zer, zwcy Pfenningen) für den Wieners Centner Sporco m tne Verzollung ge-
nommen werden sollen.

Die Wirksamfeit dkser neuen Zollbtstimmung beginnt mit dem Tage der
Kundmachung gegenwärtiger Verordnung , und die k. k. Zollämter haben von
dem Tage, an welchem solche zu ihrer amtlichen Kenntniß gelangte, sich genau
darnach zu benehmen.-

Diese hohe Verfügung wird hiemtt zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Laiback den i6 . Hornuna 1826°

I bse.ph/ Ca mi l l 0' Freyherr v,, Schmi 3 burZ^
Gouverneur»

P e t e r R i t t e r v. Z i egl et ^
k. k. Gubernial - Rath.

A 2 I2 . K u n d m a c h u n g - N r . 2827.
des Concurfts zur Besetzung der, bey dem Provittzial ? Camenl l ' und

Kriegszahlamr zu Lalbach erledigten erssen Eassaoffieirs - Stelle«
(2) Durch dte^-Beförderung des Thomas Tscherns, ist bey dem Provmzial-

Eameral - und Kriegszahlamt zu Laibach die erste Cassa-Officlersfielle/ mit dem
Gehalte von jährlichen 600 st M . M . , in Erledigung gekommen.

Zur Wicdrrbesetzung dieser Dienststelle wird hiermit in Folge hohen Hofkam-
mcrdccretes ucm 27. vorigen Monachs N r . I ^ o , der Concurs mit BestzmmunZ!
des T?rmin?s bis Ende März dikfes Iah'.es ausgeschrieben-,

Dieses wird mit der Erinnerung bekannt gemacht, daß Jene, welche dikst
Stelle zu erhalten wünschen, und schon bey einer k, k. Csssa dlenen/ihre mit den
Bew? sin d?r blshcrlgen Dienstleistung und der Cautionsfahigkeit documentir-
ten Gesuche, in welchen sich zugleich über das Nationale, den S t a n d , das A l l
rer und ssnsiigen Elgenfchaften auszuweisen »st, in dem vcrbestimmten Termine,
sn diese Landtsstclle einzureichen. Jene abcr^ welche nicht schon bep.emer landesc

(Z. Bepl. Nro. ; 9> d. 7. März MS)« B



fürstlichen Cassa angestellt sind, außerdem in eben dieur Zcnfr is t auch noch dle
m-t den bohen Hofkammcrdccrcl?ll vom I . Devlcmbcr und i>. December ZÜU),
N^. 2 7 ) ^ und 52896, vorgeschriebene Prüfung abzulegen, und sich üdcr dlc
sonst noch m dtesen hohen Hofdecrcten geforderten Eigcnschafren auszuweisen,
für den Fall aber, daß sie b.:v einer anderen Cassa die Prüfung abzulegen wünsch:
ten, sich !.u rechter Ze«r gehörigen OrlS d^eßfalls zu verwenden haben, damit das
Prüfun^sopcrat noch vor Autzlauf des Concurs - Icrmmes hierher gelange.

Von dem k. k. Myrlschsn Gubernnnn, ^a;bach d«n 17. Februar 1826.
B e n c d l c t '- a n s u s r v. F r a d e n e c k , k. k. Bub. Secvctar.

Z. 25q. / A V V I S O, ÄclNr. 3ooi.
(2) Volendo F I. R. Commissions alia vendita della realita Camerah avere

un rigttardo verso i debildri di annuaiua in denaro e di prestazioni in gene-
ri inferiori al prezzs di Lire do Autsnaclig noil utilizzate in unioae ai foiidi,
che non hanno approfiitato dcüe faeilitazioui accordate coli'avviso 16 Gmgno
1825 N. 1679 H previsac cbe rcsta prorog.ito il teruiine detcroit.aato in esso
a tut to iL cüLTvuile aano cameraie dopo il quale saranno senza altra riserva
poste tali annnalita iti vfn,i.i: • aiJ\ist.t pabbli.ca inpäritä deile altrc proprie-
ta della Cassa di Amm. :•:././: •.unc * -

Dali' L II. Cojntni^»! nit ' '"^azione del beni dello Stalo
Yeaezia li 3o (iciiiiajf»

DAT.L.' I. R. Asi ; . v ,T...\ ^laEZIONE DEL DEMA^IO

' - •••' ' " / . I . BE31BRO.

Stadt- uno landrechtliche Verlautbarungen.

Z< 227. ^ E d i c t . N . 720.
"(Z) Von dem k. k. S t a d t - u n ^ ?andrechre in Krain wird bekannt gemacht: 3s.
sey über dos Gesuch des Dr. Wurzhach, Oil-Hwl-ls lVsoi, zur Berlchr^gung dis
Probst Rudolph Frcyherrn von Zlerhzlm'schen Verlasses und als (^nr»wl8 aä »<:-
t.,iin des minderjährigen Anton Freyherrn und der Fräule Theresia Frcpmn von
Zierhczm ^ m den öffenlllchen Verkauf von 11 Stück Mandars^ un Gcsamnnde?
trage pr< 5)5 .̂0 ft. Francs, und der Aerar. Obldgarwn pr. 3^ st., so zu dem ge?
dachcen Verlässe gehören, gewllliger und hiezu dle Tagsatzung auf den i I . März
l. I . Vormitrags um 10 Uhr bey diesem Gerichte bestimmt worden. Die Kauflu-
stigen kennen dle dleßfalUgen Bedmgznsse bn) der hiesigen Rcglstralür emschcn.

Lalbach den 14. Februar 1826.

Z. 2l«.- l5) Nr. 354.
Bsn dem k. k. Stadt , und LandkeHle in Kram wird bikannt gemrHl: Es sey

über Ansuchen dcs k. t. F^scalamtts, now. ke? Kirche und der ?lrnien Zu Pu t ins in der
Pfarr Wird^ch, als erklärten Erben, zurElforschmigder Schuldenlast nc.cb dem am 9. August
l6Z5 zu Wnpbach verftoedencn Deficientcn«P??estcr Franz Xav. v. Prelnerstein, die

' Tagfatzung auf den ;o. Arri l 1826, Porwit t^c un: ^ Uds '.'cr diessnz ?. Stadt, un?
L^ndrechte böMmmr ,rsrt tn. beo wclcher alle ie^e, - 5kkn Verlaß aus iras
immer für ein-m Rkcklögrunde Anspruchs zu ttciicn .:?, solche fogen?itz anm?l<



dcn und rcä'tsgeltcnd darthun sollen / widilgens sie die Fclgcn dcs §, L14 b. G . B . sich
scidst zuzuschreiben d.ibcu «cldcn.

Von dem ?. k. Sl^dt- und Landrechre ln Krain. L îback ten !Z. Febr. 1826.

z. Z. 755. ^ ^ ) Mro. ZZ12.
Von dem k. k. Dtadt- und kandrechre in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey über dao Gesuch der Theresia verwitwet gewettnen Panzer, nun verehelichten
Nickel, und des Matthäus Krüschovch,̂  Vormundes der mmderj, Iosepha Panz?r,
als Ioh . Panzer'sch? Erben, m di? Au5ferllgung dcr AmortUanonsedute rücksichr-
llch b?r ^ von der Marla Anns Geltner sn Franz kubwtg y. Radltsch un!?r Zz.
August 175.» ausgeftelllen, und unrer iH. Seorember 1700 «uf das HausNr .A
f«mmt Garten m der Rostngaise allh^er inrabullrken Earra b^ancs pr. Zo« ß.
L . N . , oder 255 st- D . W . gewMget worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachte Carta bmnca aus waß immcr für einem Reckrsgrunde Ansprüche zu
machen verinelnen/ selbe du.Ntn der gesttzlichen Frtft von einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen vor dlemn k. k. ^Vtadr- und Lanbrechre sogewlß anzumelden und
snhüngzg zu machen, als ,m Wwngen auf weiteres Anlangen der heutigen Bi t t -
steller dte odgcdachte Cartg bmnca nach Verlauf dleser gesetzlichen Fnsl für ge-
todter, kraft - und rvnkungslos erklart werden wlrb.

La'daw gm 1. I u n y 1625. ^ ^

" ^ " Vermischte Ver lau tbarungen. " "
Z. 226. V e r l a u t b a r u n g , N r . 216.

zur Anstellung cines Bezirks e Wundarztes ln Idr ia.
(3) Bey der k. k. Bezlrksohrlgkelt m Ior ia wird et« Vezirks- Wundarzt mit ei-

ncr jährlichen, aus 0cr Bezirks: Caffa bemessenen Remul^ergtion von 100 ft.< an-
gestellt werden. Alle diejenigen, welche diese Stelle ;u erhalten wünschen, haben
lbre mtt den ccforderlichLn Zeugnissen/ üder hie crlerme 5htrurg:e und Moral i -
ns belegten Gesuche knS i a . Aprtt l . I . bey, dlcser BezlrksobnZkett einzureichen.

K. K. Be^rkeobriyfe'.c I d rm den 22. Februar 1626
3""" d' ^ — — — ^^««««^_>__._. " ^ " 2 3 . ,

(3) ÄN2 diejenigsn. rrclcke beo dem Verwsse des zu Iggdorf verstorbenen Valentin
Ruvpert aus was imm.'r sur einem Rechts^runde einen gegründeten Anfpruö) zu ma»
chen vermeinen, oder welche zu dem gedachten Verlasse etwas schulden, haben zu der
vor diesem Gerichte dieferweqen auf den 21. März 1826, Vormittags nm 9 Udr be-
stimmten 3iquidationslagfa5ung zu erscheinen, widrigens die Ossten sich ftlbst'zuzuscbrei«
ben haben werden, wel'n der Verlaß in'Folge § . 8 ^ d. G./B. verbmidelt, hie Lcyten
aber, wenn gegen sie sogleich im förmlichen Rechtswege vorgessangen wertzen nürde.

B^z. Oeclckt der HellBast Sonnegg den 25. Jänner 1626.

Z ? ^ I ^ ^̂  °̂  E b i c ^ Nr. 16^"
(5) Von oem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Güttschee wird hiemtt bekannt gemacht:

Es sey aus Anlangen des Mathias Wolf Von Gottsches, in die crccutive ^cilbiethung
der d^m Mathias Kump von Altfcicsach gehörigen, sammt Wohn und Wirthschafts«
gebäuden auf 66 ft. gerichtlich geschätzten ,j4 B. Hude qeroilliaet worden. Zur öffentli-
chen Veräußerung der obigen AsüUtHl werden in Locs AttftlesH^ 5 Tagfttzungen^ uuZ
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zwar die erste auf den iH. März , dis zweyte auf den zß. Apri l und die dritte auf den
«!. May l. I . jederzeit Vormittag 10 Uhr mn dem Beysatze deftlmmt, daß wenn die
Realität bey der ersten Oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um oder über den
Schätzungswerth an Mann gebracht wcr5m konnte/' selbe vey dcr dritten auch unter der
Schätzung hlntan gegeben werden würds.

Die Licuationsbedingnisse tonnen zu den gewöhnlichen AmtZsinnden in der Kanzley
eingesehen werden.

Blzirtszcncht Gottsä'ee den 6. Kerruar zI26.

Z. 223. F e l l b i ê t hu n a 3 - O d l 5 : . aä Nr. 1! 25.
(5) VomBezirksgerichte RadmannsbOlf., als r^qunlrlenInstanz, wird tziemu dekanntgs-

m^cht: Os s.yen zur Vornahme der auf Ansuchen dec !obl. l. t.Kammerprscmatur, nom.
des kram. Gnmmalfonccs, wider Anlon Rohmann, Tuchfavnlanten zu Sgosch, wegen
schu dlgen 5i6 n. 4^.^z f^. c. 5. c., von dem hochlori. k. t. Stadt. undLantrcchte zu
LaldHch.durch Bescheid Vom 14. November !ÜZ5 Nr. 6741, dewu^gtcn FcUblcthung der
in die Execution gezogenen, auch gerichtlich abgeschätzten Fährnisse, als velsbk-dencr
TuchwaHren,Tuchfabrlls-utl0 Färbtreygeräthschascell. Fardmateciaiicn , dann verschiedener
anderer Einrichtungsstücke drey Letmine, als auf dcn 2, . Februar, dann 7. und 2ä-
März d . I . und die jederzeit allentaNs nöryigen folgendenT^ge in den vsr - und naclmit«
tägigen Amtsstunden in locs Kgosch mir dem Anhange bsstunnn worden, daß gedachts
Fährnisse, wenn feibe weder bey der ersten noch zweyten Zn^VlechungsragsaHung um die
Schätzung Hder darüber an M^nn gebracht werden tonmen, bey der onMn auch unter
der Schätzung hintan gegeben werden wülden.

Radmannsdorf den 26. Jänner lä26.
A n m e r k u n g . Bey tcr erfteu Zelldiethungstagsatzung sind nur einige Tuchwaarcn und

Simge Stücke vsn der verschtctcnen Emmchcung veräußert worden.

Z. 2i3. E d i c t . Nr . 270.
(5) Von dem Bezirksgerichte des Herzsgthums Gottschee wird hienur bekannt gemacht:

Es seo auf Anlangen des Andreas Kren, in die executive Vcrstngerung des oem Io°
feph Schusteritsch zu Rain gehörigen, äuf Z5H st. genchttich geschaßten R^ale und Mo°
bilare, Heftehend in.einer Viertel^ Hübe zu Ra in , sammt Wohn. und Wirtschaftsge-
bäuden uno.em Paar Ochsen, gewilliger rrorden, und man habe zur offentuchen FcNne-
thung der obigen Realität 2 Termine , den ersten auf den 5. Apr i l , den zn'eoien auf
den, 5. M a y , und den dritten auf den 5, Iuny l. I , , jeterzell Vormtttags 10 Uhr
mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn oie Huve beo dem eisten oder zweyten Termine
nicht wenigstens nm odcr über den Schahmigswerth an Mann gebracht werden tonnte,
selbe beo dem dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden wm^e.

Die LicitKtionsdedingnisse können in der Kanzleo zu ?en gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen, und werden auch am Tage der Licitatisn sffsntlich bekannt gemacht n?öldel>.

^Bezirksgericht Gottschee dtn 2a. F?br. 1Ü26.

Z.«!?. S d i c t. Nr . 245.
'(5) Das Bez. Gericht Gottsche? macht hiemit bskannt: GZ habe Anton Wieder.vshl
von W i e n , durch seinen '" '-" " t räger Herrn Franz Maä'er Von Kerndorf, gegen dcn
fchon feit mehreren Iahrc ,:nt ws abwesenden Joseph Schufteritsch von Mer^
leinsrauth, ivegsn ai-' "'... 'l ^. - -orltten Conto.schuldigen !Qo5 st. 21 kr. E. M.< Lilage
geführt. Ioftv'" (2 - ''s?-'.tsch wir?» sonach mittelst gegenwärtigen Edicts von der wider
ihn laufend ^. ' . l , 3em Beysatze in Kenntniß gesetzt, taß er zu der am 28. April
l. I . . V?r.^ .̂ .,̂ hr o)r diesem Bezirksgerichte angeordneten Tagsahung entweder
pi^-' , '^^'-/ cder den für ihn aufgestellten Euratom Anton Schager von Suchen,
nui , . ,.,./^eii B^elfcn Versehe, oder assenfalls einen andern Bevollmächtigten sc-
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nenne, widrigcnK ihn die nachtheiligsn Folgen des TtillschnMenv ohne «eiters treffen
würden.

Bez. Gericht Gsttfches den 14. Februar :8Z6.

Z . 22ch. D e i l b i e t h u n g s - E d i c t . 26 N r . 12^4.
(Z) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey

auf Azüangen der Handlung Gchaffer und Kcker zü Latbach wider Ignaz RabitjH
zu Radmannsdorf, als Rechtsnachfolger des seligen Georg Murmg , Erstehers der
vorhin Johann Warlischen Reslltalen, al» des Hauses Nr . 3 m der untern Vo r -
liaüt Radmsnnsborf und der 4 Gemeindanrhetle poä BIusl^INl lamlnt Getreld-
haryft und Dreschtenne, wegen nicht zugchaltinen Acitanons - ZühlungsbedlNg-
Nissen, dle neuerliche Fkilbiechung >er gedachten Realitäten auf Gefahr und Un-
kosten des Gegners bnvlgzget, und zur Vornahme derselben ein? Tagsatzung auf
den 16. März -d. I . Vormntsß von g bis 12 Uhr m der hiesigen Gerlchtskanz-
ley mlt dem Anhange befttmmt worden / daß gedachte 9lealitälen^ wenn selbe
mcht um den lehren Melstbsrh van 6so st. 20 kr. oder darüber an Mann ge-
bracht werden sollten, bep dir nehmlichen Tagsayung auch unter demselben und
ohne Rücksicht auf einen Hchsyungswerth, jedoch jcderzeir gegen slsogleich bare
Bezahlung werden hmt«n g^gtben werbm

Bezirksgericht RüdVünnsdorf den 16. Februar 1826.

6 . 257. S 0 n v 0 ca t i 0 n Nr. 44a.
der Franz Mullc'schtn Psllaßglaui,ig«r un» Schuldner am 4. April !826.

(2) Pom Veuct^iecichte der R'iigisnsfondj'' Helrs.tzafl Tiuich werden nach Absterben
des Franz Mul ly , ge^öftneN Tischlsli un> Röalitäten ^ Bestysls zu GHbrtje nächst S i t -
tich, Jene, die an Ncsem Berl^ffe. unter zvaK immer für einem Rechtstitel etwas zu
fordern haben. o3«r hiezu etwas sckulKeu, aufgeforderr: zu der auf den 4» April l. I .
Früh um 9 Nhr in h'l«sig«r Amkskanzleß bestimmte« Liquidirungs - Tagfatzung um so ge«
wiffer zu crsä?emen und ihre Forderung sder Schulden zu liquidiren, weil dann nacb ab«
geschlossener Liquidation >er Verlaß den Gesetzen gemäß abgehandelt, und die Mm Ver«
lasse schuldenden, jedoch mcht angslneidettn Beträge im Rechtswege eingebracht wer«
dßn wülden.

Sittich am 23. Februkr l826.

Z. 23S/ ^ ^ ^ — ^ — - - ^ — - - — — ^ ^
(2) Vsm Bezirksgerichte zu Sittich wird hierdurch bekannt gemacht, daß über Ansu»

chen der Ellsadetd verwitweten MuNy, als Mutter und Vormünderiun, und des Mar-
tin Struna, als Mitvormund der Franz Mully'schen Kinder, in die essentliwe Versteige-
rung des zu dem Franz MuNhMcn Verlaß zu Gabrije nächst Sittich gehörigen TisH.»
ler» Handwerkszeuges, Tischler-, Werk >, holzmater'ialcs und der Kleidungsstücks ge.
williget, und hiezu der z,. März l . I . um 3 Uhr Früh unV 3 Uhr Nachmittags bestnnmt
worden sey.

Wozu KaftHUebhabcr zur Erscheinung au dem angezeigten Tsge und zu den be-
stimmten Stunden eingeladen werden.

Sittich am 2Z. 2ebruar^!I26. ^ ^ ° ^ ^

Z. 2üô  E d i c t4 Nr. 253.
(2) Vom vernmaten Bezirksgerichte Rupertshof und Neustadt! in Unterkram nnrd zu

Iedelmanns - Wissenschaft gebracht: Es sey auf Ansuchen des Anton Derganz zu Wcr«
lhl in in die öffentliche Versteigerung der, den Eheleuten Michael und Gertraud Mautz



anacdcngcn, dem Gvte Brcttcnau sub Rcctif. Nr . öo eindicnendcr., zu Wattcndclf
gelegtnon, gcriauiä auf ^24 n. geschätzten i j2 Hude nebst Wodn° und Wnihschaslvge«
däuzcl., An« un? Zugckor, wegen aus dcm gerichtlichen Vcrfllcicbc voin 4> Februar
,«25 schuldign 60 n,/ öcho Zinsen und Unkesten, im Vrecutions « Wege gcwuliget
<rorden. N a ä N m nun hiezu dreo ^ermnie, als der 16., M ä r z , 17, Apri l und i3 . M a y
,826 stero früb um 9 Uhr m Loco W7.!tendorf mit dem Anhange bestimmt rrcrdcn
sind, d.iß, im Fane obiqe Ncaluat n'crer dcy der ersten, noch nvevten ^cilbi?thur,gv°
taqfaßung un^ die Schätzung an M,inn l^.^racht werden könnte, sie bey der dcttten auch
unlcr ocisciccu lvild hlnr^n gegeben werden.

Zu dics'm Gntc ba^en al̂ e ^kaukustigen an obbestnnmten Tagen zur geßebenen
Stunde im Orte Wallendorf ^u erschelnen. ollwo sie die dießfäNigen LicitationsbedlNg-
niffe rcrnebmcn oder auch ecer hielortß einsehen werden können.

Bcznkrgcnä't Rupcltshcf und Ncustadtl am 9. Februar l8z6.

Z. 2o5. ^ E d l ^ c r. (2)
Wer an die Verla^enschaft des zu 'Dlegcrsdorf test,Kl.0 vernorbcnen Hubbcs

Ätzers Johann Perko aus was imMcr für «niem Rechtsgrundc Amprüche zu stillen
vermem.r, bar solch? bey der dleßfalügcn am 7. März 1826 Vormlrlagß ^ Uhr
vor diesem Gerichte festgesetzten Liquidations! und Abhsndlungslagsatzunz sogewlß
vorzubringen und dar;uthun, als sonst der Verlaß mtt der Rechtswlrrung des tz.
L i ^ . b. G. B. abgehandelt, und dem testamentarische!^ Uniutrsalerben emgeantl
wortet werden wird.

Bezirksgericht Ztcumarkll den i 5 . Februar 1626. ,

2-^5' D e n 1^5. M ä r z 1826 (3)
w i r d d l e V 0 r z i e h u n g , u n d

a m ^ 6 . A p r i l 162s
d i e P r ä m i e n - u n b H a u p t z i e h u n g

der großen Lotterie der schönen, in Galizien, Iasloer Kreis liegenden,

Herrschaft Z r e c i n mit dem Gute Machnowka^
d a n n o e s a l s z w e y t e n H a u p t t r e f f e r b e s t i m m t e n G u t e s

N i z n a - L a k a, ,
in dem Saale der n. ö. Herren Etände, U!!l<-r Hufnchl der Herren Abgeordneten b^r hochlZb-

lichen k. k. .üllg^me!N5!l ^oikummer und der lövlichen k k 3o.-r? Gcr'aUv . T n ^ n o n

b e s t i m m t u n d u n a b ä n d e r i l ch v o r g e n o l n m e n .

E r s t e r H a u p i r r e f f e r : die Herrschaft Z r e c i n mi t dem ^ " 1 ^ 5 ^ ^ ' .
Gutr M i l c h n o w k a , oder elne Ablösung in barem """""
G c l d c v o n . . . . . , . . 2 O Q , o Q o



Gulden W . W .

Z w e y t e r H a u p t t r e f f e r : das G u t N i z n a - L a k a ^ " - " ^ ' " ^ " ^
oder eine Ablösung !n Barem von . . / o oao

E in Treffer von . . . . . . . ^ 2 ^ 0 0 0
^, " ^ c . ^ . . . . . . . ^ IO/Q0N

^-ln Lreffcr von . . . . . . . 4000
l ä 6 ^ Treffer, im Betrage von . . ^ ^ I7,880
103.) Gewinnste der Vorztehung/ worunter ein Treffer

^ von 1000 Ducaien, emer zu / ^ o , elner zu 200,
zwcy zu zoo, v̂ er zu äo Ducacen u.s. w.̂  zusam-
men 3Z20 Ducaten in Gold, oder , . . ^ zZ^

696 Gewlnnste dcr Vrämlen-Zlehung süc die ^revlose,-
worunter Treffer von Zoo, loo, 5o^ 20 Ducaten '
us w.̂  zusamMsn 1400 Stück Ducatcn zn Gold,
0d?3 . . . . . . . ^ 3Z,75Q

4 0 0 0 Gewinnste für die blauen Freylose zu einem hal-
ben Gouveramd'or, oder . . , ' ^ 66/666 2i3

4 0 0 0 Gcwlnnste fürchte rothen Freylose zu emem Duca?

! i /218 Treffer, im Gesammt-Betrage von Gulden W . W 7 ^ ? 6 6^6. " ä ^ k r ? ^
Dlcse Lorrerie ist die emzlge der ;m Zuge begriffenen, welche d:e ^csitz<r e?n-

zelner Lose durch dn Vorziehung vom i I Mar ; 1826, ln wel'her d;e bn) anderen
?oe:erz?n nur fur dl? Frcylos? beMmmten "old-Prämien geigen werden, bc-
gÜnNlget^ und zn wacher d:e Freyloft nebst den in den Ziehungen auf sie fallen^

Bey Abnahme von zehn Stück grauen Losen wn-h em rothes Gewmnst-
2os, fo lange deren vorhanden seyn werden, unentgeldlzch aufgegeben.

D a s ?os kostet 10 G u l d e n W. W /
L. N . von Herz .

Loft von Fleier und den anderen sich im Gange besindllHen Auslvlclungen
sindn^bss ausführlzchen Svlelplänen bey Unrer;etchn?tem° in der ^''sr-^Coll^rrur
der Herrengasse N r 20g zu haben, welchcr sich'zur gencigrcn A ^ dcn'el^n
ergebcnst anemvsiehlt ' ^ F r a n z kebltsch.

dsx

k. k. priv. Wollenzeug-/ Feintuch- und Casimir-Fabrik,
in Mährisch-Neustadt,

und des großen Hauses Nr . 289 in Kremsir,
f indet kein Rücktr i t t S t a t t ,

und die Ziehung blecht unabänderlich auf den 3;. Mao d. ^ . festgesetzt.
Dme Lotterie besteht nur aus 88000 Losen zu :o fi. W. W . / nebst

7000 Gratis-Gewmnst-Losen, und hat, nach dem dabey zu berücksichtigen-



HM Verhältniß, eine, noch bey keiner. Oesterrsichischen Güter-Lotterie be-
standene große Anzahl Gewmnste. ^
Sie enthalt zwey Realitatm-Gewlnnjte, deren Adlo-, ^ ^ . «^

sungs-Summen . < ^ ' - ' 22000Q fi. W . W.
betragen,, und zwar: ^ . . .

2) die k. k. pnvil. Wollenzeug-, Femtuch- und . «^ m>
Casimir-Fabuk in Mähnsch-Neuftadt, over . 200000 si. W - W .

d) das große Haus N r . 289 m Kremsir, oder . 20000 fl> W. W.
Ferner u55o Geldgewinnste, im Betrage von . i^^ooo fi, ' H . W.

nähmlich: G e w i nnste i n Wiener - W a h r u n g ̂
zu 10Q00, boss, 1000, 5oo/ ZQ0/ i5o,, 100, Z0/ 10/, ^ ^ . ^ ^

12 ft.^ zusammen . . » . . . 61800 n. W. W.
dann Gew in nste i n G 0 ld

zu !00, So, 2Z,̂  10, 5, 2, 1 Ducaten, zusammen ^ „ ^ ^ ^ .
75i6 D u c a t e n ^ 1 1 , ^ fi. ., - - .^ 6 ^ 0 fi, H . ?H.
Ihre Vorzüge, welche sie aanz besonders ausmchnen, und der Auf-

merksamkeit ßes geehrten Publlcums werth machen, sind: .̂ . . ,
Daß sie nur aus 68000 verkäuflichen nebst 7000 FreywM bestebl,

und dennoch einen großen Haupttreffer von 200000 fi.H. W., nebst emem
Meyten Haupttreffer von 20000 fi.W.W. hat, daß sie^durch dle Gra-
tislose 7000 unftWare Goldgewinnste biethet; ferner^ daß ̂ ucy^bre ubn-
aen Gewinnste sehr bedeutend sino; daß, nachdem, ĉ 552 Gewinane sur
uö0oo ôse bestehen, beynahe, auf jedes neunte ^os em Gewmn kommt;
und endlich, daß im glücklichen. Falle ein, einzelnes Los, 10 bls. l i ver-
schiedene Gewinnste erhalten kann. ^ . . , , _ . ^. -

W^r sick dieMühe nimmt, denVpulplan genau zu prüfen, wwd dleje
Anaabm vollkommen richtig finden, und bekennen,, daß me W a h r M m -
lickkeit zu gewinnen, bey, dieser Lotterie im/höchstmöglichsten Grade vor-
handen ist, und daß jeder Mitspulende gute Hoffnung aut einen Gewinn
N'^ren dars.
" ' Da4 gefertigte, die Ausspielung leitende Großhandlungsbaus en Halt

sich aller wettern Anrühmung, we;l es durch den guten Fortgang derstloen
d,ieU>'bcrzeuqung bekommen hat, daß ihre^Vorzuge von dem geehrten Pu-
blicum beretts anerkannt sind, und dankbar fur. d;e allgemeine Würdigung
d'eses Smels, fährt es fort, Abnehmern von 10 und mehr Lojen. Gratis-
Gewinnstlost wie früher zuzugeben, nähmlich:,; Stuck aus iG schwarze be-
zahlte Lose bis zur gänzlichen Erschöpfung ver bestandenen Anzahl,, wovon
nur ein kleiner Theil noch vorhanden ist. ^

Das Los kostet, 10 fi.W.M.
Wien den iß. Februar 1626,

Gruhnsr : und D ö r s t l i n g .
Lols von dieser Lotterie um 4 fi^ C- M . sind zu haben:

bey I0seph SPar0vitz,,
Handelsmann am Platz nächst dem Bischofhsfe.



G ü b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n.

Z . 253 K u n d m a c h u n g Nro . 53o6.
des Csneurses zur Besetzung dsr erledigten Eassiersfielle bey der k. k. Kreiscaffa

zu V'llach.
( i ) Die hohs k. k. sssgemeine Hofkammer hat zur Wiederbesttzung tzsr in Erle<

digung gekommenen Eaffierssieffe bey der k. k. Kreiscasse zu Vissach, mit welcher
Stelle ein Gehalt von jährlichen Acht Hundert Gulden M . M . und die Verpflich-
tung zu emer CaunonslMung von ZwepTausend Gulden MstalZ-Münze W . W .
rm Baren / od?r mittelst eines auf glezche Münze und Wahrunß lautenden, mit
Pragmatical-Sicherheit versehenen sidezjufforischen, Instrumentes verbunden ist,
mu hohem Hofdecrete vom 3. d. M . Nro. ^797 die Ausschreibung eines Concur-
ses anzuordnen geruhet.

Dieses wird hiermit mit der Erinnerung bekannt gemscht, baß man den
Concurs' Termin bls zum 10. Vprl l d. I . zu bestimmen befunden habe.

Es haben demnach Jene, welche die gedachte erledigte Stelle zu erhalten
wünschen, und schon bey einer k. k. Cassa angestellt sind, Hre mit den Beweisen
der bisherigen Dlennleittung und der 3amionsfahigkeit documentMen Gesuche,
in welchen sich auch über das Nationale, D t a n d , Alter und sonstige V;Ztnschsf-
ten ÄUszuwelsen ist, in dem vorbsftlmmten Termine bey dieser Landesfielle einzu-
reichen. Jens aber, welche nicht schsn bey einer lardesfürfilichen Csssa angestellt
sind, haben außerdem binnen des gedachten soncursretNmes die mlt den hohen
Hofkawmerdecretzn vcmZ. September und 17. December i g i g Nro. 37Z44 und
Z239Z vorgeschnebene Prüfung abzulegen ^ und sich darüber, so wn über dte sonst
noch in den gedachten hohen Hofdecreten geforderten Eigenschaften auezuweiftn;
für den Fallaber / daß sie bey einer anderen 5assa sich der Prüfung zu unterziehen
wünschten, sich dießfalls gehörigen Orts zu verwenden, damtt das Prüfungs^eZ
?gt noch vor Ablauf des Concurs-Termmes huher gelange«

Von dsm k. k. illprischen Landes - Eubernium. Lstbach ani 24. -Yornung 1626^
B e n e d i c t M a n s u e t v o n F r a d e n e k ,

k. k. Gubernlal-Secretar.

K u u d m a ch ll n g
der Verßaufs-Wsrsteigekung mehrersr, im Bezirks rurm^o gele-

gener Fonds" Realitäten.

^Fn Folge hohen Swatsgüter-Vsräußerungs-Hoftommisswnsdecrets vom
,2. December 1826 Iay l 9 B / wird am 3o. März d. I . , in den gewöhn-
lichtn Amtsftunden bey dem k. k. Rentamte in Parsnzo/Istrianer Kreises,

(Z. Bepl. Nro. 39. V. 7. März wß^. E



zum Verkaufe, im Wege der öffentlichen Versteigerung nachbenannter,
theils dem Camera!-, theils dem Religions- und theils demBruderschafts-
Fonde gehöriger, im Bezirke ^i-en-o gelegener Realitäten geschritten wer-
den, als: ^

1) des zweyten Ackergrundes 3. V i ä ^ in der Gemeinde înÄNnova^ im
Flachenmaße von 1 Joch 254 Quadratrlafter, geschätzt auf^S ft 41 W kr.

2) des Ackergrundes in Oaila, nähmliche Gemeinde, im Flächenmaße
von 1 Joch 191 Quadratklafter, geschätzt auf . . 5/ fi. 29 iM kr.

3) des Weidegrundcs (^^^na, in der nähmlichen Gemeinde, und
im Flachenmaße von 708 Q. K l . , geschätzt auf . . 7 fi. 25 6j8 kr.

4) des Gartens ^«51222, ,n der Gegend 3. ^ntonio^ nähmliche Ge-
meinde, und im Flachenmaße von Igä Q K l . , geschätzt auf 29 fi. 52 kr.

5) des Klostergebäudes äei i rs^eänn, in der nähmlichen Gemeinde,
und im Flächenmaße von 25c>Q. K l . 0^ 9 " , geschätzt auf 1401 fi. 3 M kr.

6) der Kirche 5. ^.nwnio ^bdäte/in der nähmlichen Gemeinde, und
im Flächenmaße von 66 Q. Kl . 2^, geschätzt auf . . 5ü fi. 5Z 4M kr.

7) eines Häuschens sammt Garten, IN der Untergemeinds Verwnoj^
im Flachenmaße von 36Q K l . , geschätzt auf . . 56fi. 192)8kr.

3) der Kirche 5. QiovInni V^n^m^ in der nähmlichen UnrerZeme:nos,
. . Z4fi/54 kr.

g) der Baustelle der in der nähm-
lichen Untergemeinoe, im Flächenmaße von 70 Quadrat-Klafter, geschätzt
auf . . . . . . . . . . 1 fi. 35 kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie die betreffenden Fon-
de besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gswe-
sen waren, um oie beygesetzten Fiscalpreist ausgebothm, und dem Meist-
biethenden mit dem Vorbehalte der k.k. Staatsgüter- Veraußerungs-Hof-
commiffion überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den zehn-
ten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Metallmünze und auf den
Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe
bey der Versteigerungs-Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lau-
tende, vorläufig von der Commission geprüfte, und als legal und zurei-
chend befundene Slcherstellungs - Urkunde beybringt.

Die erlegte Launou wird jedem Acitanten, m;t Ausnahme des Meist-
bisthers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellet werden; jene oes
Meistbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden/ falls er sich



zurzErrichtung des dießfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder
wenn er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtig-
te; bey pfuchtmäßigcr Erfüllung dieser Obliegenhellen aber wird ihm der
erlegte Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs- Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbietherhatdie Hälfte des Kaufschillings innerhalb ä Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er sie auf oer erkauften, ooer m einer andern, normalmä-
ßige Sicherheit gewährenden Realität, in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset, und die Zinsengebühren
in halbjahrigen Verfalls- Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten-
zahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag vonöofi. über-
sieigt'jonst aber wird die zwsytsKaufschillingshalfte binnen Jahresfrist, vom
Tage der Uebe.rgabe gerechnet, gegen Me erst erwähnten Beoingnisse berich-
tiget werden müssen. Sollte jeooch der Ersteher gesonnen seyn, ein Gebäu-
de abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym Contractabschlusse,
und in jedem Falle, bevor er zur Abtragung schreiten könne, eine ander-
weite annehmbare Real-Caution zu lelsten.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben, der sich
zur sogleichen oder doch frühern Berichtigung des Kaufschillings herbeylaßt'

Die übrigen Verkaufsbedingrnsse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in r ^ e u ^ eingesehen, so wie auch die Gebäude
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenland. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.
Triest am n . Februar 1626.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. .k. Gubernial- und Präsidial- Secretar.

" KreisansMch'e V e r l a u t b a r u n g
Z. 2^3. (l) ' N.20O7.

Die hiesige Straf- Anstalt bedarf zur Beschäftigung der Sträflinge i 5 Centen
Reisttn, und i5Eenten rohen Flachsss, zu welchem Ende mit hoher Gub. Ve.

, E 2 ^



ordnung vom 2H. d . , Z< ! 2 ! 7 , eine Minuends- Versteigerung angeordnet wurde,
welche am 21. d< M . März Vormittags «m 9 Uhr in dusem Kreisamte abgehal-
ten werden rvnd.

Diejenigen, welche die Beyst?8ung dieser Artikel zu übernehmsn kuft haben,
»erden hleMU zu dieser Verstelgerung mtt dem Btpsstze emgeladen, daß jeder der-
selben ein Muster des gngeborpenen Spinnhssrs der Verftngeeungs-Commission
wird vorlegen und der Erftcher den Flschs g^nz kossenfrey «n das Srrafhaus wird ab-
.liefern muffen. Uehrlgens können d«e we.lern Bcdmgmffc in den gewöhnlichen Amtss
stunden bcp dttse« Krcissmte emgeschen werden.

K. K. Kreisamt ksibsch den 1. März 1826

Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen
Z. 2«l. (!) - NrV. 973.

Vondcm k. k. Stadt» und sandrechte in Krsin wird bekannt gemacht: Gs sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Frau Ann2Frel,«nä.Nefzern, wiser Herrn Daniel Frey«
Herrn v< W^kensberZ, Znhater der Herrschaft Potwv'.tsch, ^vncw I l zä ft. Z! kr. M . M .
c. «. c., m die öffentliche Berstcigerung der dem Exequ;etLn gehörigen, auf 6523« st. aö tr.
geschaßtem Herlschaft Psnovitsch süMMt ten üdnZtn hHzu incorpoluten Güllen Lübeck,
und Fischern im Laibacher Krerfe zfwtlli^et. und hiezu dre» Termine/ und zwar suf ten
19. Juno' 24. July und Z6. AuHust l3!6, jedesmahl um i l Uhr Vormittags vor diesem
,k. t. Stadt« und Ogndkechtemit eem V'rsIhe benimmt worden, daß, wenn difse Reäli'
tä? weder bep Ler erften n«ch zweyten Feilolezhungs° Tagsatzun,"; um den Schahungsbs-
trag sber darüber 2« Mann gebracht :«e?3kn könnte, setbe bey der dritten auch untek
dfm SchähunAbhetragt yintaA ßegcwn werden würde, WoubngensdenKauftustlgen frey
fietzt, die dleWNlgen LiciwtlsnsMinHnlsse, wie such die Schätzung in der tießlündrecht»
lichen Reglstratur zu ekn gkVöhnlichsn AmtsfiUnden, oder ceo dem Executienssührer, rüA
slchtllch dem B«rtret^r Dr. Wurzbach einzusehen und Abschriften davon zu verlangen,
neWhky aber auch tzemerket t?utz, taH tiefe Feilbiethung nur für den Fall wmds yor°
Bensmmkn werden, wenn die pcrrschüft PonHvnfch nicht ilwa bey der früheren, zu Gun-
ftsn des Dr. Pfefiersr a««er«umten eFccRtlren Feilbiethüng über, um^ otzer auch uncer
lem SchähÄnsWßrthe a« Wann Zebracht werten könnte,

kalbach den 2s. Fehruar lb^E,.

Z. Z4a. ( l ) Nro. 99!-
Gon dem k. k. Stadt- und Landrtcht« in Krain wird bekannt gewacht: Es fey^von

diesem Genchfe in Fslge ^her AppeNatlonSrerHrdnunZ vom3i. Jänner 1836,, Z. 2062,
imim» 17, Echcuar »626, ^.99» , in der Erocutionssache des Valentin Novack, als(5cs,

' siüNäl des Florian WifchH, wider Iac?d Novackxnncw. öso ft. M . M-, i«die neueriichs
öffe»tliche Belsteigerung des dem Exequirten gehangen, auf 2og3 fi. 42 kr. M . M . ge-
schätzten Hauses Nrs. ,34 «M alten Martt zu Laibach gemiMger, und hiezu drey Termine, ^
»nd zwar yuf den srften oer »«< April, 6. May und 12. Iuny 1626, jedesmahl um i l
Uhr Bsrmittags vo» diesem k. f. Stadt« und Le.ndrechte mit ^em Bevsahe bestimmt wor«
den, daß wenn diese Realuat 'rsdec böe der elHcn nc-sb ^n?c?ttn Fei!^ct?ungßt^qsahung
Um den Sch.itzungK^?rch oder darüber an INiun ' -Vexdeu kl?N!'r«!, dics l̂b? beo
der dritten auch uirer rc^ZHäh^'.iKbetratze 5i. rn werden lrlirde. Die dieß«
fäkliZen AcitatisnZbedinnr:'^ könncn zu sc - ^ u in der dießgeru't'
lichen Registratur und l^o dem ssrec^t! . . , . . n̂ A M r i f t ertctten
werden.

Laibach am 20, Februar ^626.



. 1465. (i) Nr. 71M.
Von dem k,k. Stadt< und Landrechte inKra inw i rd anmit bekannt gemacht:

ss sey über das Gesuch des Joseph Mvctheusche, Besitzers des Hauses Nr . ^2 in der
Gradischa- Vorstadt Mhier, in die Ausfertigung derAmorttssttionsedicte rücksichts
llch der auf dem gedachten Hause Nr . 42, vortzm aber N r . 1 in d^r Krakau, vorgeb-
lich iiläebne haftenden Satzposten:

a) des von Rosina Wurjak und ihrem B^hne erster Ehe, Ist tph Koppatsch,
unter 27. Apnl 3762 über ing st. 5 kr. ausgestellten, und zur Wlcherhett des
Gläubigers Franz Gastl, Gärtners beym H^rrn Ignaz Grafen von Auersk
berg sm i9- September 1762 mrZbuln'ten Schuldbriefes;

'«) der vom nähmlichen Schuldner unter 12. I u n p 1762 ausgestellten, und zur
Gicherheit des nähmlichen Gläubigers am 18. Scpember 176Z i inabullrrm
c^rda 1>i2uea pr. ba ft. :

o) des von Rosina Wurjak untcr 10. Februar 176^ über 79 fi. 47 kr. ausge-
stellten/ und zur Sicherheit des Andrews Mallesfi sm 29. Jänner 1766 in-
tabulirten Wahrbrilfes^

ch der von Rosina Wurjak unter 14. Msv 1762 über 100 ß. ausgestellten
und zur Slcherhett des Andreas Sporrer, Krämers zu Marm«Laufen am 27.
July 1766 mtabullnen Schul ^bltgatzon, hinsichtlich der Imabulations?

Certisicate gtwllllget woidtn. 3s haben demnach alle jene, welche auf gedach?
l2 ln Verlust gerathene Urkunden/ resp. deren Intühulsnons- Certificate, aus
was immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, sel-
be hinnen der gesttzlzchsn Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen
tzsr bzesem k. s. Stadt« und kandvechte sagkwlß anzmelden und anhängig zu ms-
chen, als im Widrigen auf wetteres Anlangen d?s heutigen Bittstellers Joseph
Mattheuscht/dle obgkdachtsn Urkunden, hmsichtlich der Intabulations-Certisica-

, te , nach Verlauf blistr gesetzlichen Frist für getödtet, kraft - und wirkungslos
werden erklärt werden.

V5M k. k. Gtabt s und lsndrechte in Krain. kaibach sm 23. Novemb. zßgZ.

V^^isssF? s^er la u t bA r u n gen. "
H. 242. E d i c t . Nr. 346.
(!) Bsn dem Bejilkßgerichts des herzstzthums Gsttschee wird hiemit allgemein bekannt

Otmscht: Man habe auf Ansuchen des ^shann Verberber von Oottschse, als Universal»
erben des Michsel Zeprmifchen Verlasses, i« den executiven Verkauf der dem Johann Ga-
fpi,rilfch in die Erecution gezogenen, auf 20Z st. aenchtlich geschätzten Realuät, beste-
hend in einer halben Bauern hübe/ Wshn» und WirthschaftsZebäuden, gewMiget, und
zur Vscnshme der execuliven Beläußerung drey Tagsatzungen, tie erste auf ien 4. April,
die zweyte auf 2en 5. Mgy, eis dritte auf de», 5". Iuny l. I . jede/zeit Vokmllkag
9 Uhr iu Loco Krapfenfsld mit dem Anhange bestimmt, daß wenn die'Realität bey der
ersten oder zwsrten Tagsahung nicht wsnigstens um sder über den Schähungswerth an
Mann gebracht weroen tsnme, selbe bey der Z^itttn auch unter der Schätzung hmtan
gegeben werten würde, ^

Die sickationsbedingnisse können in tzer Kanzley eingesehen, und werden auch am
Tage der, abzuhaltenden Licitation bekannt gemacht werden.
, BszirtZgerlcht Gottsch« den i- März »626.



Z. 2Z7. F ei lb ic :h u ng s - E d i ct. N r . 58 .
(i> Vom Bezirksgerichte I^admannsdorf wird biemit bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen dcs Johann Auffeneg von ^ees, wider Anton Rößmann zu Sgosch,
wegen schuldigen 641 ft. ^0 kr., respective 16^1 ft. ^0 kr. o. 5. c , :n dle executive
Feilbieihung der dem Geklagten gehörigen, mil dem Pfandrechte belegten, auch
gerichtlich geschabten Fahrnisse, als zwey eiserne große Tuchpressen, 5 Färbckessel/
drey Kühe, ein Pferd, vier Schweine, drey Wirthschafcswägen, Heu, Grummet,
S t r o h , Brennholz und einigen Getreides gewilliget, und zu deren Vornahme
drey Termlne, als auf den 18. Februar, dann ^. u. i L . März d . I . , jederzeit von
a bls i2Uhr Vormzttggs in loco Sgosch mli dem Anhange bestimmt worden, daß^
gedachte Fahrnisse, wenn selbe weder bey der ersten noch zweyten Feilblcthungs-
tagsatzung um dlc Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
bep der dritten auch unter der Schalung hintan gegeben werden würden.

Radmannsdorf den i 3 . Jänner 1826.
A n m e r k u n g . Nachdem dle Tuchftrcssen, dann Farbekessel, cm Pferd und 2

Wirthschafrswägen, bey den zwey ersten Feilbttthungstagsatzungcn un-
veräußert geblieben sind, so wnd hinsichtlich dieser Gegenstände die dnne
Fellbiethung^ wie oben bestimmt, abgehalten werden.

Z . 2^5. A mo r t isa t l 0 n s-E d i ct. aä Nro. 767.
(1) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemlt allgemein bekannr gemacht:

Es sey auf Ansuchen der Maria Schewath , des Franz Mulley und Johann M u l -
ley, Vormünder und Euratoren der Barbara Schswach von Studentschllsch, ,n
die Amortlsirung der angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls:

2) deß Schuldscheins dds. Rsdmannsdorf am 18- Jänner 1797 pr. Zaa ft.
K. W . , von Andreas Flster ausgehend, und an Johann Schewath lautend, dann

d) dcs Liquldations^Urthells ddo. Herrschaft und Stadr Radmannsdorf vom
26. May i8o3. zwischen Johann Schewath, Klagers, und D r . Joseph Lusner, Ver-
treter der Andra Flster'schen Concursmassa - Geklagten, ^. incw. ^00 st. L. W .
sammt 5ojo Zllistn seit 18. Jänner 1802 und Versetzung m die zweyte Elaffe, ge-
willlget worden.

Es werden daher Al le, welche auf diese Urkunden irgend cinen Anspruch zu
haben glaubsn, aufgefordert, ihre Rechte öinnen einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen fogewiß hierorts anzumelden, als selbe wldriZens als null und
nichtig erklärt werden würden.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 6. December 1625.

Z. 246^ F e i l b i e t h u n gs . E d i c t . " ^ ° ^ ^ Nr.24.
(») Vom Bezirksgerichts RadmannZdorf wird hicmit bekannt gemacht: Es fey auf An»

:suchen dcs Herrn Joseph Fehr, k. k. priv, Manchester, Fabrikantin m KLicn, turch Herrn
Dr . Wurzdach, wider Matthäus Schutzmann zu Gutenfeld, wegen schuldigen 534 ft«
c. 5. c., die Feilbiethung des dem Geklagten gehongen, in die Pfändung gezogenen, auch
gerichtlich akgtschähten Modilarvernwgens, als verschiedene, zusammen auf 121L ft. 36
tr. 2 pf. geschätzten Waaren, dann anderer Fahrnisse, als: Hauseinrichtung, Vieh und
Getreid bewilliget, und zu deren Vornahme drey Termine, als auf den «4- und 26.
Februar, dann i4> März d« I . und dis allenfalls jederzeit nöthigen folgenden Tage m



Loco Gutenfcld in den vor «und nachmittagigen Amtsstunden mit dem Anhange be-
stlrnmt worden, daß gedachtes Modllarvermögen, wenn solches weder bey der ersten
noch zweyten Feilblethung um die Schätzung oocr darüber an Mann gebracht werden
könnte, bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Radmannsdorf den itt. Jänner ;626.
A n m e r k u n g . Nach hinsichtlich des Waarenlagers fruchtlos abgelaufener erster und

zweyter Feilbiethung, wird die dritte auf den 14, März ausgeschriebene Lici-
taticn in der Stadt Raomannsdorf Haus ° Nr. 1 abgehalten werden.

Z. 2^3 . 3 0 nuoc a t l o n s - E d ; ct. N r o . 102.
( l ) Vordem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Podpetsch haben alle jcne,

Velche auf den Verlaß des zu Großdorf verdorbenen ValentmOmachna aus was
immer für emem Rech lKg runde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche den 18. März
l. I . Vormittags um 9 Uhr sogewlß anzumelden und rechtskräftig darzuthun,
Mdngens sie die Folgen des §. 8 l / . b . G . B . sich selbst zu zuschreiben haben wkrden.

Bezirksgericht Egg ob P-dpctsch dcn ^5. Februar 1826°

Z. 2^9. C o n v o c a t i o n s . E d i c t . Nr. ,32.
( l ) Vor dem Bezirksgerichte Egg ob Podpelsch haben alle jene, welche auf den Ver«

laß des zu Imene am 2. November 1625 verstorrenen Dlittelhüdlers Matthäus Schurbi,
aus was unmer für einem Rccktsgrunoe e»nen Anspruch zu machen gedenken, oder zu
dem 'Zerlasse etwas schulden, Erstere zur Anmndung und Dartbuung ihrer Forderung,
Letztere zur Angabe ihrer Schuld, zu der auf dcn 29, März l. I . Fluh um 9 Uhr vor die«
sem Gerichte angeordneten Tagsahung um so gewnser za srschcillen. als sich Erstere die
Folgen des §. 9,4 d. G. B. selbst zur Last legen, Letztne aber zur Berichtigung ihrer Rück-
stände im Rechtswege vcrhatten werden.

Bez'.ttsgeri^t Tag ob PoHpetsch am Z5. Februar ,626.

^ 200. ^ O d i c t ' ^ ^ « - - - « - - « « « ^
Von dem k. k. V zirksgsrichte Idr ia wiro hiermit bekannt gemacht: Es sey aus

AnZangen dcs Malthäuö LaZeins von IeNufchenverch, wioer Anlo-, Gorschitsch in Lsdine,
wegen schuldigen 47'"> l'i. c. 5< c , in die öffentliche Feilbictoung der dem Anton Gsr«
schlisch in Ledine 2nq:boriZkn, f^rnnn An und ^ugehor a f 621 ft. ib .kr . gesHähten
hude sud Eonscr. Nr. ^ . ^^ ' -^ "^'- ' ^ , i m M^.^^ der Greczttlon gewtlllge: ,und hiezu

- mit dem Umhänge de5 525. O . , drey Termine, und zwar für den ersten der
23. März , für den zweien .. .̂  . - -.pcil und fü? den dritten d«r 5o. May d. I . jedes«
madl um !0 Udr fcüh nn O^c LeLine bestimmt, wozu die Kaustustigen :nlt dem An«
hange vorgeladen rvcrdcn, dah die Licitanonsbedingnisse inzwischen in der dießortigen
Gcrlchiskanzlen eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht I o n a den ,7. Februar ,826«

3V247. F e i l b i e t h u n g s . Ed ic t . Nr. 905.
(1) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Podpctsch wird biemit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Mar t in Slluckcl von Gallenberg. die executive Fcllbierdung i-cl
der Helena Perenng von Iessenau gedorigen, der lödllcken Stalltöherrschüft GaNenbcrg
sub. Urb. Nr . 78 dienstbaren, und auf 2,6 ss. genchtlich geschätzten »j6 Hübe sammt An»
und Zugehör, wegen aus dem gerichtlichen Vergleichs dto. ü - May ,622 schuldigen 5o si^
M . M . sammt Zinsen und Unkosten bewilliget, «nd zu diesem Ende ler 3o. März , 29.
Apri l und 5. Iuny l. I . , jedesmahl Vormittag von 9 bis :2 Uhr im Orte der Realität
mit dem Anhang festgesetzt worden, daß in dem FaNe,r?enn die obige Realität bey ter
' ' ode? 2. FeUv!ethungst2giHtzung wedsr u m , noch «der de» Schähungöwetth an Mann



^ 456 —
gebracht werben ksnnte, solche bey d«r 3. auch unter demMsn hintan gegeben w«rdsn
würde. ,

^ werdsn demnach Me Kauflustigen mlk dem Beofahe biezu eingeladen, daß die
dw l IicitationsbediltH«isse inzwischen bey diesem BezirksKttichte täglich eikgsftho»

Bezirksgericht E M ob Psdpetfch am »4. Februar lLzs.

Z. 244. F ä h r n i s s e . L i c i t a t i s n . Nr. ä^s-
(1) VomBszirksgerichte zu Gittick wird hifrduk^ hska^t gtmackt: daß in de? gre-

cutionösache der Ursula Dermaftia von Gchw«mtsrf hs» Swich, gegen Watdiüs llrtas
vulgo Polar, Inwehn« ebendaselbst, wegen noch schuldigen 22 st. «« ErecutioRs' Ko-
stcn und der weitern super- Nx^ensen, die Versteißerung der dsm LeHtrren geborgen,
in einer Stute> verschiedenen Gattungen Getreid/Hcu, St-sh, dann m haus' Keller.
und Meierey'Gerathen beftehenden/ suf42ft. 41 kr. OeschätzteRFahrnisfebewisizZet wor'

' ten scy. >
Zum Vostzug dieftr VelstezgerunK wsrden hiemit 3 Tägfatzungen: euf den »̂ >, nntz

3n. M^ärz. dann auf den 14. April l. I . , jetzesmähl Flüh Nm g.Uhr in 5er Wohmms des
Cxe.iuitten mit öem angeordnet, daß diese Beweglichkeiten,fäAs selbe hey der ersssN oder
zweyten TaZsatzung nicht übe^ ed̂ x um lie Schätzung veräußert werden soZ:en, beyder
Hritten auch unter derselben hintan gegeben welden würden..

Eittich am Za. Februar ,823. -

,Z. 222. ' ^ ^ - -«»-° ° - -^ -^° . — «

Alle diejenigen/ die auf den Vsrlaß des unterm io. Isnner 1826 obne Testament
verstorbenen Johann RosmaNN, RsAhaar» Händlsr von StraNfch. aus was immtrfül
-einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen Vermeine»/ oder zu Nifem B r̂lasss etwas söml'
den, haben beo der auf den ,9. Märjl »626, Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bez.
Gsnchtc angeordneten AnmeldunKstagsatzung fogewiß zs erscheinen, a!s im Widrigen
die Erstern die Folgen dss §. 3,4 assZ. b. G. B. sich ftlbst zuschrsisen müßten, gegen
die Ledtcrn aber im Rechtswege eingefchkitten werden würde.

Bezirksgericht Kieselstein in Krai»hurg den «z. Februar ,8Z6.

^ . 252. U Kch l i ch t., " "
7luf ein Gut in Obertrzin wird ein Verwalter für die Qeconomis ^ Z BfsolgN«g

des GrunVHuäis gesucht. Wäk sich mit Zeugnisse» über feine diezfäN'.,-?n Kenntnisse und
- scine Moralität a«szul?^fen vermag/ fann sich an Herrn Doctor Wur^bach, wsk»hatt

Nr^ 17' am «s«en Markts im zweyttn Ottcke, in den Bermittags s Slunden ssn A bis
« Uhr verwenden.

Lnvack d-en 2. März ;6z6.

Zu nachss kommende« Akorgi dieses Jähret sind jwet? gloßs Wiesen - A^cheils auf
dem Laibacher Morast för den Heu^ unh Grummetfchlgg auf 1 , Z sder 3 Jahrs in Packt
auszulasten. Neb^absr bslisben sich dsHUätzsin i» dsr tzeutschen Gosss R r . ' ^ a / i m zwey-
ten Sts^e rückwärts zu erkundM«. ^ -

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n Z

in Tnest sm 4. März 1S26: Z2< ZZ. 2Z. -/,. ?s.
^ Die nachstell Whungen werdm ln Trisst am iZ. und Zo. Marß i f i M

abgehMsn wnden.



, « 45 / "
, G u b e r n i a l - B s r l a u t b a r u n g e n .

Z. 2Z3. V e r l a u t b Ü r u n g , Nro . /l23ov
wegen Vervachtung der Fiumaner, dem Studien- und Neligionsfonde gehö?

ri^cn Zchent.e und Lioellcn.
( i ) Am 21.März l. I . wird auf ein Jahr , das ni vom Ende April 1826 bis

dahln 1Ü27 .' d:e Pachlvcrsteigerung der Fmmaner , dem Studzcn - und Rellgwns-
fönde gehörigen 3,ch^re und^Lwellen l;i der königlichen Uligarzschen Stadt Hlume
um b en F^LcalprelS von 660 si. M . M . vorgenommen werden.

Dl3 näheren Bed;ngllngen können d;e Pachtlustigen bey dem komgllchm
Mecvgüier - Inspector, Michael von Benaldl, zu Imme emsehen.

^a;bäch am 3. März 1626.
I 0 seph F r ^ e y h e r r v 0 n F l ö d n i g Z ,

k. k. Gubernial- Decrelar.

Z . 255. (1) ^ / ^ ' ^
' . , ' Sc. G> V .

K u n d m a c h u n g

der Veräußerung einiger, dem Bruderschafts-Fonde gehöriger
in der Hauptgemeinds ViZii^äÄ, im Bezuke Nonwna, Istria-

ner Krelses^ liegenden Realitäten.

iHn Folge eines hohen Staatsgüter-Veraußerungs-Hoftommiffions-De-
cretes vom 14. Jänner d. I . , Z. 1116^ wird am 6. April d. I . , bey dem
k. k Rentamte m^o^wna, in oen gewöhnlichen Amtsstunden, zum Ver-
kaufe nachstehender, im Bezirke Monwua liegenden, dem Bruoerschafts-
FoMegehörigen Realitäten im Wsgeder öffentlichen Versteigerung geschrit-
ten werden, als:

1) des zum aufgehobensnHospitium äeli^N^onnH äei cZwpi gehöri-
gen, aus Aecker,Wiesen- und Walo-Gründen, aus einem Kloster- und
Wohugebauoev dann Stallung, verschiedenen Fährnissen, Werkzeugen
und Buh bestehenden Meierhofts, im Flächenmaße von 203 Joch 1348
ij2 Quadratklafter, geschätzt auf - - - - Z767 fl. 55 kr.

2) des zum Bruoerschajts-Fonde gehörigen, beredten Ackergrundes,
im Flächenmaße von 217 Quad. K l , geschätzt auf - - 2 fi. tS kr.

3) des zum Brudsrschafts-Fonde gehörigen Waldgrundes von 162
Quad. K l , , geschätzt auf - - - - ? - - 2 fl. 1 fp,

(Z.Bepk Nro. zg. d.7. März b2ß). ' D^



4) eines zum Bruderschafts-Fonde gehörigen Ackergrundss von 65
Quad. Kl . , geschätzt auf - - - - - ^ - 53 kr.

5) der drey, zum Bruderschafts-Fonde gehörigen Weinreben Pflan-
zungen, geschätzt auf - - - - - - - 4 fi. ig kr.

6) des zum Bruderschafts-Fonde gehörigen Ackergrundes, im Flächen-
maße von 408 Quao. K l . , geschätzt auf - - - - I ft. 00 kr.

und endlich
7) des ebenfalls zum Bruderschafts-Fonde gehörigen, beredten Acker-

Zrundes, Verdon genannt, im Flächenmaße von i333 1̂2 Quad. K l . , ge-
schätzt auf - - - - - - - - - gf t 3 kr.

Diese Realitäten weroen einzelnweift, so wie sie der Bruderschafts -
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechnget ge-
wesen wäre, um die beygesetzten Flscalpreise ausgedothen, und dem Meist-
biethenden mit Vorbehalt der Genehmigung oer k. k. Staatsgüter-Ver-
äußerungs-Hoftommtssion überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Fiscalprnses entweder in barer Conventious-Münze,
oder in öffentlichen, auf Metallmünzs und auf den Ueberbrmger lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungb-
Commisswn erlegt, oder eins auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der Commission geprüfte, uno als legal und zureichend befundene Sicher-
siellungs-Urkunde beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers nach beenderer Versteigerung zurückgestellt weroen; jene des Meift-
biethers, dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfalligen Contractes nicht herbeylaffen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte.
Bey pftichtmaßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschlllingshälfte abgerechnet, oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfaülge Vollmacht seines Committenten der Versieigerungs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillinges binnen vier Wo-
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachte? Bestätigung des Verkaufs-
actes und noch vor oer UeberZabe zu berichtigen, die anders Hälfte absl
kann er gegen dem,̂  daß er sie auf oer erkauften, oder einer anoern, nor-
malmaßige Sicherheit gewährenden Realität, in erster Priorität gründ-



büchlich versichert, mit fütff voin Hundert in T M venmssr „n^ v

erfrerwahnten^ Bedingmsse berichtiget lmrden^üffe^ ^ ' ^ " " ' ^egen d:e

d.r ss^^ gleichen Tlnbothen^rd DemWigen oer Vorzug gegeben werden,
der sich zur joglnchen, oder früheren Berichtigung des K i l l i n g s her̂

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschrewung oer zu veralchernden Realitäten können von den K a u f l M ^
bey demk. ?. Rentamte in ^ : o n . eingesthen, so wie^auch me ^ a M m
selbst ln AuZenschein genommen werden. . ^em^rann

Von der k. k. StaatsgüterVeräüßerunB-ProVMzml-Tommijuon

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
— - — ^ ^
^ ^^ ' ' ^ ^

künnt gemacht, daß den :4. laufenoen Monaths März Vo-^n ^ " ' ^ wlrd de-
vörsteigerunsswelse Verkauf nachstehender G/treidqatluna.'i I D ^ " " I 9 br der

her d,e Ka,ustustch-n dazu erschnnen bök.chst enigelalen w " e . ^ " ^ ' " ^ " ^ ' da-
hellfDafc GörrfOM am 5/ März ,IZ6. " ^ ^ .

(!) V°n »em mit Not« des hochlöu, k, f, Bwdt ' Ull, « n!>, ^ « „. ?^?^>>'
^„Jänner .62°, Nr.474. °/l-«nten BezÄs ench7eÄ«u k ,^" H°m1.1e'
k'nm gemacht- <?« ^ übe«A.„uchk« d« Fraucn Johann« °°n Höff«° u ^ « « 1

hung « v e n d e r , d c ^
^e „une <-kq«str<,non gezogenen u-,0 geschätzten Nam.al- Früchie: °ls m.hr
r?r ' < i ^ " ^ ' " ^ ^ " ' ' °5W°° "«s Grc.selwns, H«.dcn, Rüben u.dmch.
rere LemenH-u, Grämet, s.roh u. m. «,, «egmschuw.gen 252Z ll. Zg kr u.d
«7° ^ : ' ° ^ " ° " " ' ^ " " " "N° Ä°sten se«,»,g<t, und hie » f°lqc.,de Ta,s»tzun°
«e" . »l^ d î e>,?e am 26, Februar u»d ,. März, die zweyte am >S, >md .6 - m A
uw ,e«m Z un°^ . Ä,r,l l. I , »on g b,s ,2 Uhr Vorm.tt.1gj, ta°n 3 b j
da^ , ^ . ^ « s « ' « ' , « ^ ' s t e W,lde.c«g«,il dem «eys^e beN.mmt worden,
». ..^0,,,e öege»stand<wede«bey d« ersten noch zwept°n F-Ubuchungum °der



Ü W den Schätzungsw«th nicht pcrkaufr we^ ' " ^ ' ' " -^. >eV dnt^^auch,
untcr dem schähungswevthe vcranßcri wc -.e ^^usneo^aber
mn dem verstandlgec, daß duse Essccrcn nur Zcgen gmcy oa^e Bezahlung hltUan
aegeben werden. -

Bz Gericht Kreutberg am i i . Februar 1826.
A n m e r k u n g - Rachvcm^betz deö Nsten HelMethungstagsatzung mcht alle

Gegenstände veräußert wsrden^^wM^d nunmehr die in diesemWltre üuögeHric?
bene zwerte Luitanon abgehaltn Mrden. - - ^ ,, ,̂  ^ ^ . ^ ^, , ,^ .^_

Lithographisch^ AtlzeiA^
V o n den l i t h o g r a p h i r t e u A n s i c h t e n v o n S t e y e r m a r k , anf
welche fonwährend tm hnsigcn Heaunsts- E^mpto^ auf ord. ^.rua -Mcgawa^-
vier mtt 5 si./> auf Basler Druck- Vennparler mit 6 ff. und auf BHrc lb- Ae-
aal -Vel 'Nf tapk^wtt 10 st., s. M . pr. Iaßrgang in öo Blälttrn> Pranumera.
non angcnommenwnd, :st b̂ s jetzt der erste Jahrgang vollftand<F7^vom Hwcvcen
aber Ü Htt'ie daselbst erschienen und können den (?. IV) HerrTn Pranumeranten ,
aeaen Voraubbezahwng des zweyten Jahrganges, sogleich, übcriassen werden.

Das Verzelchmß dreser Ansichten beyder Jahrgange k'knn m̂  dem Zettungs-
Comptoir emgcsehen werden. ^ ^ . e , . . , ,

Die Nahmen der Herren Pranumeranten. werden nachtragUch ln cünm o«?
^ sondern Verznchn'sse erfchemen. Lawach am 6. März i L 2 6 . ^ ^ . ^ ^ , ^ ^

' ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ver^clckmiß der hie? Verstorbenem
Den 23. Februar 1620.

Dem Herrn' Alois Turöovich ^ k. k., L.ndrechcs. KauzellWn, sein Sohw Albert, alt l l
Monath, in dtr Rosttigasse Nr. 102^ an Fraisen. . ^ ^ i. ^ ^ «?.

Den 25. Ma^arech^ Bolicschka. alt 74 Jahr,. Inwohnerinn m der Kochgasss Nr. iZ5,

" ^ n ^ H e m Mathias Zeleschnig/Fifcher,. se^Sshlr Peter, alt 2 l J a h r / i n der Kra-
ksu 3?r. 53 , an der Luftröhren - Vereiterung,. . . > , . . c,.

Den' 27. Frau LUsavech Sernitz, Kaufmannswttwe, alt 49 ^ahr, l« der Stadt Nr. 170,

am ^ ^ " ä ^ U v ' s u l a Wltmeier , Straffing, alt 56 Jahr, am Easteü Nr. S7. an der Auszehrung.
>— ^lhann Boschttich, Wemschänk, alr 26 Jahr, in dir Eapnziner-Vorstad^Nr. 4d, an der
Lungelivereirerung. — M a r i a Wenzhar^ verehelicht,- alr 32 Jahr, "im Ew. «cpll. Nr. 1 , an

' " '^"GettÄ^Durchsthnitts-Preift'm Lalbach vom 4.März 1826.
z Weitzen . . . . . . . 2 st« 2 ^ 4 kr.
^ Kukuruz ^ . . . ^ „ '

An nWer-MrreichGer j ßorn^ . . . ^ 1 . 1 1 .

, M e t z l n ^ H ie rs . . . . . 1 ^ 3 6



Nachricht
aus der Central - Obstbaumschule der k. ?. fieyennärkisthm

Landwirrhfchaftsgcstllschaft zu Gral).
« — »'«»»,

^ / " bem Centralattsschusse bcr steyermärkifchen Lanbwirthschaftsaesellfchaft wird befand arma^t
daß ans der Cmrral-Dbstbaumschule am standlfchen Mustrrhofe zu Gratt in diesem Iaüre w edco
M ° ^ " ^ r von den "n mnelts beygefügten Verzeichnisse aufgenommenen Kern- und Slew-
obst!orten den Freunden der Dbstbaumzucht verabfolgt werden^ ^ - ^ l . ^

. Um dieses lohnende Vertrauen zu befestigen und zu vermrhrcn wird die Versickeruna
wteberholee, daß dlA Ansialt stets beflissen seyn w i rd , n ^ solche Dbsiforte« a^zieben we " c
sich durch G-^te und Frnchtbarkelt auszeichnen, und den ver,chledcn^Verhältnissen und Bcdi rfnisicn
dcr Dbstbaumzuchter entlpreche», und daß sie weder Kosten noch Muhe sparret, die aewcihUr
Dbsi,orten unvcrmycht und echt fortzupflanzen, und die bestehende Sammlung mit neuen Sor en
au? dem Auslande lahrltch zu vermehren. ^<?ricn

^ ^ U kann daher Jedermann überzeugt seyn, daß er in der Central« Dbstbamnschul? >»
Gratz Pftopfretstr, so wie auch lunge veredelte Hbstbaume zuverlässig von j
von welchen selbe verlanget werden. ^ ^ » ^ l l r n cry«.t,
.» Die B eö l n g n i / se , umer welchen Pfropfreiser- von den im ienstlts beyaefüatm ^ ^ ^ l ^

Nlsse auftefuhnen Obstsorten aus der Central-Obstbaumschnle abgegcbez/werden, sind f o l g I d /

i) Der Prels eines Pfropfreises, wovon 2 — 4 Stämme veredelt werden können ist ^..5
zwey K r e u z e r Conventiottsmunze festgesetzt, mit Ausnahme jedoch der im Verzeichnisse m l
ewem Sternchen bezeigten Sorten, wovon das Pfropfreis v i e r K r e u z e r C^ve« U K l ü n ^
?oMt ; nebstdcm lst für die Bezeichnung der Pfropfrei,er von e ine r jebew S o r t " « t , " ^
Blechnummcr e i n Krenzer Coitventionsmunze zu bezahlen^ " ^"^^

°). Die Bestellungen sinö p0 r t 0 f r e y nnter der Adresse „ A n ben Centralansschuss br^ f f
stcyermarklfchrn Landwtrthschaftsgesellschaft, abzugeben im Ioauneum zu Grätz" zn macke».

reren Sorten, werden mcht angenommen. " ^ ^ v"n meh-

4> Die Verpackuna der an entfernte Drte zu versendenben Pfropfreiser, in Z^ck^nck «.<<.
b"si?nNeftrgt'werden^ bem Gartner der Central^bsihanmschule^eg^Verg^nn^b^AHla^^^^^^^

^ ^ A X V " r k r e i s e r werden nne gegen sogleiche bare Bezayllmg verabfolqt; babcr mit bcr a.
wachttn Bestellung zugleich der Geldbetrag sowohl für die Pftvpfreifer, als auch nr D ckuna dev
allfalllgc« Verpackungs-und Verzendungskosten einzuschicken ist. -^^ung der

., 6) Dle. ^ ^ r e n Abnehmer, welche entfernt von Grätz wohnen, belieben dem Centrakausi-cknS
lbre Gelchaftstrager nahmhaft zu machen, an welche die bestellten Pfropfreiser zur Bef.rL.-?. ^
abzugeben sind, oder, falls sie Niemanden d<nnit beauftragen können,
anzuzeigen, dnrch welche sie die Sendung zn erhalten wünschen. n^gnchei t

.7), Sollten Pfropfreistr von einer oder der andern Sorte schon verarlssen styn ^ ft, wcr^,
dw abgängigen aus ähnlichen Sorten, wenn es nicht ausdrücklich verbeten wirb, ergänz«. " "

Zugleich wirb angezelgelv 3aß w diesem Frühjahre aus der Centrgl-Dbffbünmsckn.le ,..^.
MNgePfirsch en- und Ap r i ko fens i amm e von besonders ausgcwähltcw g n t e n S o r t e n / w r l H / . ^
zwey Jahren occultrt wurden, und" nach Gefallen zu Spalier-> Pyramiden, ober halbbochss , ^ ^
Zronenbaumen angezogen werde« tonnen, das Stück zu 24 kr. C M . »nter vorstehenden f . ^ "
Bestellungen von Pfropfreisern in 2 , 4, Z und 6 angezeigten Bedmgmssen verkanft werde," ^

G? ätz am l. HornunZ !Zz6,
Prof. Werner, S«mar.



V e r z e i c h n i ß
der systematisch beschriebenen und classiftcirtm Kern - und Stemobstsorten,
von welchm Pfropfreiser aus der Central-Obstbaumschule abgegeben werden.

^ . R e r N 0 V l l . Nr. 101° Gclber Gnlderlmg. W.
(Nach Die!'« Mtmcuischn Neschreidung der Kernodmortm.) ^ ^ ^ Super Gulderling, W.

I . A e P f e l< — ioI . Gelber Wintercartbauser. W.

Erst^Classe: K m n a P ^ H ^ ' UKA^nI?W.
Erste O d r 0 t t u n g : E c h l e E a i o l 1 l e . ^ ^ ^ ^ ^ . englischer GulderlinZ. W.

I t r . !. Gest vaster perbstcalvlUe. p. ^ ^ ^ Deutscher Gnldcrling. W.
— 2. Edelkonig H^ ^ , ^ — 'u8. Cnronatapscl. W.
— I. Nstl.er Paradiesapfel. S . ^ ^ ^ Gestreifter Hressenavfel. W.
— 5. tzchlcr r.lher NmtercalvlUe. W- * _ ^^ A ^ ^ r Augustiner W.
— " ' Fotber^erb! l«lvl l le. P. ^ ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ Pru:;esslnnapftl. W.
— ?- . - 1 ^ . Rott er gestreifter Anießapfcl. W.

— 9. Dlumencawllle. ^ » ^5 . Französischer Klavpcrapfel. W.
— 10. Rother nommcrcalmllc. S . _ ^ . Höuiasapstl von Jersey. W .
— !, . Gewurzcalvlüe^H. — ,,7. Laffert's gelber Glasapfel. W.
— 12. Grober ron)?r ^mmerhimbeerapfel. S . „ ^^ . Svanischer gestreifter Gulderling. W .
— ^ . Lüllger roihcr plmbecrapsel. W ^ . Englischer Winterquittenapsel. W.
— 14, Rother Harlemcr ^lmbcerapscl. W. ^ ^ Mart n^avfcl. H.
— ,Z. Gestreift Musca-calvillc. p. ^ ^ " ° ' 'V L, ^ ^ ' . . - . .
«. :6. Ettg.ijchcr Kantapftl. S . Zweyte Classe: Rostnapftl,
— 1^. Früher Wachscalvillc. H. Erste Ordnung : Zulgespitzte, co nische'
— 18. Gra!ensteiner. H. w al z enform ig e R 0 sen a pf el.
— 19. Danziger Kant.ipfel. H. ^ Np. i ^ . Rother Winrerkronapftl. W.
— "O. Englischer Costardapfel. p . __ , ^ . Soler Priltzessiunapfel. H.
— " i . Früher Rosencalvllle. H. „ , ^ Königlicher Täubling. W.

. ^ 22. Weißer Augustcalvclle. V . , „ ^. — 154. Floreutiner. H.
— 2Z, Carm's fruhcrgelberSomercalmlle. S . _^ , ^ . Rother Polstcrapftl. H.
— '̂ 4. Gestreifter rother Ostercaloille. W> ^_ ^ ^ . Weißer Mntertäubling. W.
— e^ Carnuncalvllle. H . * ^ „ ^ — ^7« Rosenfarb. gestreifter Herbsicusinot. H.
— 26. Wahrer wecher Sommercaluille. S »» ^ z . Weißer gerippter Herbsitaubling. H /

' Z w e y t e O r d n u n g : Sch lo t t e r ä p f c l . — 1Z9. Bentleber Rosenapfel. W.
Mr. ^ , Turkencalville. W . — 160. Weißer Sommerstrichapfel. S .
— H'. Englischer Ksmgsavfel. W. — 161. Weißer italienischerRosmarinavfel. W .
— -:Z. Alantaofcl. W. — 162. Gestreifter Winteragathapfel. W.
— -4. Herdstglockenapfel. H. — »63. Reynolds's König Georgs-Avftl. W-
— -;-. Weiße ^ommrrschafsttase. S . — 164. Rother Wiener ^ommerapfel. S .
— '-6. Rstbfcder. H. — i6^> Polnischer Maronki. W. '
— 5?. Bunter Langhans. H. — 166. Schleßwiger Erdbeerapfcl. H.
— ^8. Bouteilleüapfcl. W. — 167. Mayer's weißer Wintertanbliug. W.
— '59. Großer rochcr Nasselavfel. W- — 168. Gelderischer Kronapfel. W.
— 60. Schlot^erapfel van der Flees- S . — 169. Virginischer Sommerrosenapfel. S .
— 61. Pallasapsel. W. — 170. Grober gestreifter Wnttcrtaubling. W.
— 6". Winterpostoph. W . — 171. Polnischer gestreifter Herrcnapsel. p .
^> 6^. Fränkischer Nonuenavfel. H. — 172. Französischer Roscnapsel- H.
— 64. Papagcl?apfei. H. — 173. Sommerfteiner. H.
- " 65. Horset's.Schlotterapfel. W- Z w e y t e O r d n u n g : K u g e l f ö r m i g e
— 66. Polnischer gestreifter Wcinapftl. W. od e r v l at t ? R 0 se n a p sel.
— 67. Berli-ncr Schüfsnase. W- Nr. 201. Nolher Herbststrichapfel. S .
— 68. Mlittchhausett's gcstrft. Glc>ckenapfel.H. — 202. Tulpenapfcl. S-
— 69. Russet von Norfolk. W. — 20Z. Eommerkönig. S .
— >?!>. Crcde's großer Wilhelmsapfel, W. — 204. Gestreifter Sommerconnot. H.
— ?, Gestreifter Imperial. A3. — 205. Großer böhm. Sommerrosenapfel. S-
— ^' . Süßer Königsapfel. W. — 206. Rother Markapfel. W.

- ; . Catalonier. W. — 207. Geurcifter Sommerzimmtavfcl. S^
— ?4. Starost. W . — 2«8. Rother Liebesapfel. P.
— 7^. Stanislaus. W. — 209. Geflammter früher Sommercostnot. S'

«ertlßrunfl der Zeichen: — * Zaftlpbst pem allererstm Ranze. ^- S. Semmerfrucht. — H. Herbstfr«cht. —
W. Winterfrucht.



Nr . Z5. Italienische Damascene. Anau<k
Nr . 2°i. ^-paulZche Krlchwrlchjel. Iuny. - Z6- Königinn von Tours. Auau-I " '
- 202. Bettcnburg. Husche v .d . Nattc. I u l . * - Z7. M'-sklree Damascene. Anau.'c -.
- 203. Osthecmer Welchjel. I u ln . - ° Z8. Damascene von Maugcrou. Auanss ^
- 2«4- Betteuburgcr Weichsel. July. * September. ^ ^ l̂  " '
- 2 ^ . Doppelte Natt. July. * — Z9- Kleine Damascene. September
- 206. Iernialem s Kirsche. July * - 4«. Spanische Damascene. Ananst Sevt
- 207. ̂ opoldkirsche, I u y * ^ 4'-Langllchc blaue D^nasceue U a Sev '
- 208. Hollander Weichsel. August. - 42. Blaue Drouct. Seplember
- 2YY. Sp.ue ichwarzeZorellenklrsche. Spt. ^ - 4Z. Große weiße Damascene. September
—' 2io. Doppelte Welcpicl. Innv . ^, . ^^ - ^ , ^«.^lrnlvrr.

- 2Z4- Gedoppelte Amftrelie mtt halbgefüllter — 75- Goldpflanme. August

- , „ , A^rH° m?."«̂n« «°f«..r B«che, - ^ R.°ch7NÜN?^Z°f' ^ ^ " ' '
E^lfte Cl«sse; G.et« bllhmde roche K.sche.,. ' ^>I°l^° k^N^^^m^N^,,,, -
s^r. 2^,. Auerheillgen Kir,che. Vom August »» s«. Pftainncn ohne Stein. September

bis Decker. — 81. Roche Iungferpflaume. September *
^,- cvx ŝ — » 8 2 . Violetter Perdriaon. Sevteinb^r
I I . P fl a u m e n. __ 8^. Rothe .

Eiste Classc: Zwetschken und zwetschkenartiqe ^ ^- Waume von Br ia^on. September
Pflaumen. - ^ ' Z ^ ! l ^ H " ^ " ^ " " " " ' September.'

Mr. „ Große blaue Eyerpflanme. Angu'I. H t ' WeN U r ^ . A ! ^ ^ ^ .
-» 2. ^angc vwlelte Dattelpflaume. August. — 83. Weiße Kaiserinn. September »j
— I . Gelbe Eyerpstaume. September^ -_ 8^. Weiße Kacharmenrflamne. Septemb *
— 4- Fruhe Augu,lzwec,chfe. Aug. Sept. ' — 90. Brisette. September Dctob«
^. H. Welße mdllche Pftanme, Septcmb. — 91. Schwci^rpflaumc October '
— b. Reltzensiemer Zwetzchke. Septemb. " — 92. Uttvergleichliche. Hctob?'- '
— 7. Grüne Eyerpftaumc. September.
— 8. Große englische Zwetschke. Scrtcmb. " I I I . A p r i k o s e n .
— 9. Italienische grüne Zwetschke. Sept. «« «. Grosse gemeine Aprikose °?«ll" *
-^ lo. Ierusalemspflaume. September. * ^ » ^, Ranslebens Frühaprikose ^ l»' *

— 12. Grüne Dattelpflaume. « — s. Ananas Aprikose. August' »

Zwe.,.e Classe ̂  2am„s«nerp^.men - .̂ '̂  P°rlR.NeNosz!"K«st .
t t r . Zi. Große Damascene v?n Tours. In l y . ^ ^ 1, . Moschus-Aprikose Unaust ^'
— I«. Herrenpflallm^. July. — 12. B'7ccassine. August. *
— IZ. KöniZspflaumc. July und AuglNt. — 1^. Auvergne. *
— Z4. Hyazinthvflaum?. August, September. — ^ . H^ugliche Aprikose. August. '

Außerdem sind Pfropfreiser von mehreren neuen theils aus England und
den Niederlanden, theils ans Oberosterreich erhaltenen, allein noch
nicht beschriebenen und classificirten Kernobstsorten Zu haben, als:

2f e Ö f tf s s o t t e n . &*' ] 3- K e r r y Pippin. 2?r, 50, Scott Apple
T ' - 15. Cornish July Flower. - 31. Peppin farun.

VJr.' 2. Ornement de la table, — xo. Travurs Apple. — 32. Duc'de York
— 3. Caivilie bleu - ,7 . Margil _ 33. K e w ' s Pepp}'„.
— 4, Caivilie Theodore, « 18. Embroidered Pippin. — 34• Reinette Degeer
— 5. Roug- süperbe. •»«.•• 19, Pomme Brown. — 35. Pomme de Ramp
—• 6. Golden Harvey. — 20. Caivilie Bosc. — 36. L inauguration
— 7, Wellington, ( <St'0p2 — 21. Tardive Nuhuys. — 37. Siigtinger.

\d)folC gvnd)l. ) _ 24. Dame Jeannette. — 38. St. Michel.
— §. Reinette Louis. — 25, Pepp'm Duqucane. — 39. Verte bonne
•— lo. Barcelona Pearmain. — esi. Eggermont. Calville — 40. pcre van Lier
— i i . Red Quarrington. Reinette. — 41. Kastelevns Anne!
— i s . Foxley Russian Apple. — 28. Princes.se Anne. — 42. Petit iPa^nifioHe '

(fg&r srf;sn.) ] - 2c,. K8i«eu« BexnJ»«d. | - 43- Reinette Culwe *



Mr. ^4. Reinette t2c!l«se»

—> 46. ?öD^»lu nouvßau»
— 47. ^yiie^ Leur l>!lu,olie.

"— Ho» V^II« vSrte.
— H i . kanZe V'Ia^eN««^

— HJ. ?0INMV 66 1' Ä»I0.
H4. koiNINL ^.UAU5NNL^

— Z/. Mellon In^Q5tii« ?ö^>

— Z8. V.«ä In^e«trie ? i ^?^ " '
— Z9. Oootile ?i^^>in.

«- 92. Seidler's Apfel ohne
Blüthe.

— yß. Caroline Auguste.
— 99. Gestreifter Rosen- ->

Hpfel. ^

— lo l . Griesapfel. )Z:
— 1<X«. Rother Säuerling. »^
— 10Z. Floria»erMostapfel.M
-» ü7^ Wieslingerapfel. ^
— »06^ ?rae5iäen5 kaiticuiel.

(Sehr schön.)
— 507. Lave»delpeppmg^

— ^ l i . Vraäckik Kon ?areü.
(prachtvoll.)

««» l !2, kaälez'z ? i ^ i n > (köst-
lich .f

— l t6 . Mn50 äl line.
— 119. Weißer Tproler Ros-

marinapftk°

Birnforten.

— Z4. , , ä'LnZliien.

Q(lt' 15* Beurre Mary, ?
— 19. , , Maiee-
— 2 1 . , , Fouve d e p t m -

tems,
— 23, Bezy blanc^
— 24. Bezy d' hyver.
—. 25.- yy des Champs.
— 27„ Beiganiotte- Klinkard.-
— 28. , , Coloma.
—• 30, 5 r delacour»
— 31^ , j de Iuln.
•— 32 • , , fertile.

: — 33». ,,, de piin-
, terns..
[ — 34* Bergamotte Peti t ,
; — 35r , , eteinte.

— 37+ 5, . Judo„
~~ "3 8» n Sterkmans,
— 40» Boa Chretien roug^&fon-

dante^
—* 41» BonChretrendeeEamps.
—• 46„ Bretagne d* ete»
— 48. B-caud'elet-
—- 49V Bouvier d' automne.-
— 51 . Bexzelius.
— 52. St» Bernhard d*" hiver r

— 56, Calebasse Boscv
—- 58, Calebasse verte.
— 60. , , Colins.

1 — 67, Colmar Loite^
— 68. , y de Beguinagev
— 74, Cadet de- Vaux,
— yyr ChomeT- i
— 78^ Carmelite»
— 79* CompTette.
— 80. Charlin'-

•- — 8"2» Caroline.
—- 83. Cressane Kops»
— 84- Doj,enae d* e tc .
—. 87- , , de JuilleU
— 88.. , , Baud,.
— 89 • , , vert d-'hTveTr
•—• 90, , r Frederick,.
—•* ^vr DeKces Hardenpont»

(fpfHicT;.)
— 92. Davy d' hfver*
— 93. Dillen d' automne^
•— 94.- Darioiont.

- —• 98* Foiidante Sikler,
— 99. , , batave.
— 100» Forrdante.
— 102„ 1V Claes*
— 104. ^ Dapeti t ,
— !Q6S ss, Rougemoat,

str.üi. k'onäants (3iran- »

— I I Z . <3lßtks inart.

>— 117. 5l2idQui äs ^rintem5.
— 11c). InconnuL ^.iZentLÄU,
— 122. R.Äe5tnsl 6.' kiver.
—» 12^. I^oui« X I I .
— 126^ I^aiiev
— 127. I^Iareclial ä' Uiver.
— 128. M^diUs.
— iZc>. ^laä^ine verte.
— iZ4. Rüssan Ehre.

— ,47. ?255e Lage.

— !HO^ ?iince35e I^Iaii^ns.
— !Z8. I^ou556i6t 8t. Vincent.

Uch)
167. FNÜI^UI^V.

— 168. LuclLL I<ouvZ,in ä^ HU»

—^ 17:., Lnciee ä' autornns.
— 172. "I'aur <!e 1a «Üliine.

! «» 22^^ Grüne Binewitzblr-V ^
ne. l ^

— 226., PicheMrne. >l»
— 227. Feldlbirne. l°D-
" 228. Rothe Pi.chelbirne. sA
— 22Y. HanlNrne^ /
— ?Z4. Usni i^ I V ^
—- 2ZZ. Macäonaiä^
— 2Z6. I>a556 3t . Ü6?MHlN>
— 2I7. Ckailez V I .

»- 24Z^ Mai ls I^ouize.,
^ - ^ 24Z^ Ma5onn'5 (^olinar.

— «F2^ Voir äs Oonile^

—. 2H4. Lan,ts-U556.
—» 2HZ., I.I?zuZe-.
—" 2F7^ V>kani5ts^
°—> 2^8^ Verlüin ä'eti- (sehr

groß.)
»^ 2FY» Verte au da in»
— 260. Veite lanZue^ ^ ' e t6 .
— Z6>. De» VeiSi^n«.

262. Vilain X I V .
— 264«, ^Ulieiiniüe^



R r . - i o . Lorenzapfel. H. l Nr. Z14. Normänmsche Reinette. H^
„ i l . Sommerkronapfet. H. — Zi^. Marzipanveinettc. H.

— 212. Weisier Sommcr-Pfirschettapftl. S- — Z16. Eharatterrcinette. H.
— " i?. Rother Apollo W. . — 317. Grüne Reinette. W. *
— 21 < Weißer englischer Gewürzapftl. W. — I'8. Reinette von Lüncville. N5.
— «i^. Englischer scharlachrother Sommer- — Z19. Gelbe Zuckcrreinctte. W. *

pevpina. S . ^ Z20. Grüne Atlasreinette. W.
— 216. Weißer rnglischer Carolin. H. — Z21. Wei.ße Wachsreinette.
— "17. Calvillartigcr Winterrosenaofel. W. — I22. Frühe rothgesteckte Markreinette. H.
— "18. Himmetartiger Winterkronapfel. W> — Z2,̂ . Frühe gelbe Gewürzreinette. H.
— «:y. ZVeißer Borsiorfer M. — Z^. Wahre weiße Herbsirciuelte. H.
— ""0. Früher Muskatnnßapfel. S . — I2Z. Goldgelbe Sommerreinette. H.
— «21. Charlamovsky. S . — Z26. Walliser Lemonenprpping. W. ^
— <">2. Sophien's süßer Roseuavftl. S . — Z27. WeiFe antillischc Winterreinette»
— 22Z. Tenchzug'-apfel. H. — Z28. Kücheureiuette H.

Erste D r d n n n g : ?L: t w , em c a . v . l l - „ ^ , . Franklin's Goldpepping, W.

^ ' ' Z/tüer C r̂d n a p F " bZZ- Weiße normannische Weinrrinette (d«
— 2H2. v>,l.tt)er <5,urrliiu^. ^> beste ^nm Mol t ) v

— '5?' En«lisch>r P.«l>lr»mb»r. p . _ ^ H , ssr?° «»Idp»",n"e, ß,

Z w e y t e O r d i l u n g : V N t cugem __ ^ . Mciße englische Winterremcte W .
K e r n h a u s . — ^ 4 . Reinette von Middelburg. W . *

Mr. 271. Lothringer Rambur. H. __ ^^^ Crede's Qnittcnreiüette. W.
— 272. Lanadauernder rother HarMfe l . W. ^- ^ . Franzosische Huittenremcttc. W .
— 27Z. Rother Sommerrambur. P- . , _^ °- 34?- Neuer englischer Nonpareil. W.
— 274. Großer Rambur oder Pfundapfelo W . — ^ 8 . Gansdorker Goldreinette. W. ^
^. 37Z. Großer rother Wemapfel. W . ^ Z49. Süßer Nanzhänsler. W>
— 276. Mmcrapfel- H. «. , , < ^ - - ZZ"< Zwergreinette. W.
— 277. Geflammter weißer Cardinalsapfet. p . — Z^,. Diet's Reinette. W. "
— 278. Karlsapfel. W . — ZF-. Bischof's Reinetee. W. *
— «7?. Türkischer Bund W. ^ — 3Z3. Gefleckter Goldapfel. H.
— <.8ll. Großer Schmanlavfe!. W. — Z54. Köstliche von M w . W. *
— 581. Violetter Carduialsapsel. p . — Z ^ . Weißer kentischer Pepoing. W .
— ,82. Brauner Sommcrküsapse!., p» ^ . ^.5. Gelber Apfel von Sinapo. W°
— L8Z. Tulpencardlnal. H. __ ^ . Feierabends Tafelapftl. 'S.
— 234. Großer Mogol. W. — ^ 8 . Oheim Michel's Reinette. W.
— Z8i' Z?Uift5'holRldischer Weinapfel̂  H. Z w e y t e O r d n ung : R 0 t h e Rein ett e «̂
— 2s^ Weißer qestren't Sommerkasapsel S . Nr. 401. Karmeliter Remette. W .
— "88. Bunter Prager. H. , «« ^ 4^ - Lange rothgestr. grüne Reinette. W- *
— 289. Blaurotlier Wintercardwal. W. — 40Z. Weilburger. W.

Vier.« Classe: Rem«.«, I ^, ' °̂.p°° F H ^ , ^ ,
Erste O r d n u n g : E i n f a r b : g e R e l n e r ^ n . « . ^ 6 . Edler Winterborstorfer. W. *
3?r "01. Große englische Reinette. W . — ,07. Herbstborstorfcr. H. *
"— .7c>2. Remette von Breda. W. ^ . — 408. Engttjche Birnreinette. H .
— ^o^ Franzosische Edelreinette. W.« " — 409. Muskatreinette. W. *
— 564. Köniallche Reinette. W. * ^ — 41«- Langer Belleflcur. W.
— ?o'̂ . Calvlllartige Reinette. W. * — 411. Rostnpevping^ W.
— ^06 Weiberreinette. W. — 412. Borstorftrrcinrtte. W.
— ^0?. Harlemer Reinette. W- ^ 413. Rothe Herbstremette. H.
— tos. Englischer Goldpepping. W. ' — 414. Forellcnrewette. W.
— ^aa. Reinette von Sorgvliet. W. — 41F. Hschzeitsretnette. W.
— ^1«. Goldzeugapfel. W. — 416. Rosmarinrcinette. H .
— Zu. Champagner Reinette. W, — 417. Zwiebelborstorftr. W.
— 3^«. Punctirte Reinette. W, — 818. Superintendenten Reinette. H . '
>— I i I ' Citronenrswette, W . — 4^9, Gestreifte Sommerparmäne. S ,



N ^ 52H. Gestreifter böhmischer Borftorfer. W . Nr.FZß. Neusorkerrzinette. W . *
—- 42l. Rothe Baftardreinette. W- — ZM. Königlicher rother Surzstiel. W- *
— ^ 3 . Notbgesireifte Sommerreiitette. S - — 569. Van der Loan's Goldremette. H.
— ^ ^ , Aochcr kentischer Pepping. W , — Z6i. Englische Wintcrgoldparmane. W . *
— 42^. Kleurec brabanter Bcllesteur. 3V. — 562. Englische Grauatreinette. W. *
— 42^. Ocheibenreinette. W . — Z6^. Roseufarbiger Hurzstiel. W .
— 426. Rothgestreifte Gewürzremctte. P. — ^64. Hsllandischer grauer Rabau. W .
— 427. Aöthlichte Reinette W . * — ^ . Van Mon's Goldreinette. W . "
— 428. Langtou's Sondergleichen. H.^ — ^66. Uellner'F Goldreinette. W.^
— 429. Englische scharlachrothe Parmäne. S« — 567. Königsreinette. W. *

— ^ - ' Nte?reinett 'e W " " 603- Brauner Mampfet. W.
— ! Z ^ ß I K 7 r M n e r SteinpepPing. W. " 604. Weißer Sommerrabau. S .
— H3?. Enalische Königsparmäne. W. " ^ - öranzosifcher edler Prln;e,Zlnnapsel. W .
— I . Englischer gestreifter Knrzstiel. H . > " " 6°6 Großer aestrclfter Hastauienüpftl. W .
— 439. Multhanpt's Carminreinette. W . " " ^ ' Königlicher Strecsllng. W .
— 440. Tyroler Pepping. Z w e y t e D r d n n n g : Zngesp i t z te .
— 441. Gusse Pepping's Reinette. W . Nr. 6,6, Prinzrssinnapfel. W .
— 442. Barceloner Parmäne. W . * —- 61^. Rother drey Jahre dauernder Streif»
— 44I. Dietzer rothe Mandelreinette. W * ^ ling. W . *
— 444. Van dc Loo's Reinette van Niers. W . D r i t t e ^ > r d n u n g : L ä n g l i c h t e o d c r
— 445. Guckenbergcr Krackapfel. W . ^ w a l z e n f ö rm ige.
— 446. Niematnt's rothe Reinette. H . Nr . 6Z1. Großer rheinischer Bohnapftl. W . *
— 447, Platte gestreifte Witlterreinettc. W — 6Z2. Kleiner rheinischer Bohnapfel. W . *
— 448. Banmann's rothe Reinette. W . >— 6ZZ. Gestreifter Iosephs'apfel. W .
— 449- Violette Winterrcinette. W- V i e r t e O r d n u n g : K u g e l f ö r m i g e .
— 45". Schwarze s Blutremette. W- * Nr . 641. Erzherzogsavftl. W .
— 451. Loan s Parmäne, W. ^ ^ 642. Fachinger Glasapsel. W .
— 452. Lcckerblzjen ? ^ . ^ . . _^ - . 64I. Moftlaner. S .

— 45H. Reinette Fox. M . Nr. 651. Blntavfel. W-

— 504. Grane Herbzn'.-nette. H. Siebente Classe: Platte Aepfel.
— ^06. Gelber'Fenchclapfel. H . * ' E r s i e O r d n n n g : R e i n p l a t t e A epfe l -
— Z«?. Grauer Knrzstiel. W. Nr. 671. Grüner Fürstcnapfel. W .
— Za3. Reinette von Damason. W . l — 672. Rother Stettiner W .
— 509. Rothgraue Kelchreinette. W» — 67Z. Appi. W.
— Zto. Gewärtiger Fenchelapfel. H. — 674. Wachsapfel. W .
— Z l i . Englische Spitalsreinette. W. * — 675. Weisser Wmtertaffetapfel. W .
— H12. Leabittgton's graner Pepping. W . — 676. Gelber Herbststettiner H .
— Z)Z. Parker's grauer Pepping, W- * ^ — 677. Mostapfel W-
>— 514. Früher englischer Gewurzpepping. H. — 678. Schöner Marienapfel. M .
— Z:Z. Grane pyrtngiesischc Reinette. W . — 679. Wahrer gelber Wintersiettiner. W .
— H>6. Reinette von Anvergne. W. Z w ept e D r dnu n g : K u g e l f ö r m i g e
— Z17. Mcnsnisien Reinette. W. p l a t t e A e p f e l .
— 518. Grauer fianderischer Pepping. A3- Nr . 691, Russischer Glasavfel. W.
— 61? Zimmetveinette. W . ^ — 692. Weißer Herbsitaffetapfel. K.
-^. ^2n. Zitzcnreinette. N3.* »» 69Z. Rbyler's böhmischer Rothstiel. V3>
— 521. Englischer gewürzhafter Russet. W . — 694. Röstel's gelber Wcinling. W.
— 522. KrZtenreinette. W. — 69Z. Gelber Meklenburger. W .
V i e r t e O r d n u n g : G 0 l d r e i t t e t t e n , — 696. Nother Herbstzunmetapfel. H.

Nr . 5Fl. Triumphreinette. M . * " - 697- Großerrother Wmterparadlesgpf-l. W.
, -— Z52. Kleine Casseler Reinette. W . 7? N3. ' z. ,, . ,,
— ^ 5 . Reinette von Drleans. W- ^ " ' ^ ^ r l. e tt.
— Z5 .̂ Frauzösische Goldreinctte. W . * Erste Classe: Butterbirnen.
—- 55.5- Gvldmohr W. Erste O rdn ung : B r e i ter a l s h 0 ch.
-— ZZ6. Hollandische Golbreinctte, W . ^ Nr. 1. Rothe Beraamotte. H.

—- ZZ?. Hrouenreinetts. M , ^ — 2. Herbstbergam^ttc. H ^



N r . I . Grüne langfiiel.Winterhirtenbirne.W.
— 4. Wahre Winterambrette. W . *
— F. Bergamotte von Bugi . W. *

Z w e y t e O r d n u n g : V o n g le i che r
H3he und B r e i t e .

N r . 51. SchweizerdcrZamotte. H. "
— F2. Cra sänne. H. ^
— FZ. Weiße Hcrbstbntterbirne. H . *
— F4- Grane Dechanisbirne. H.
— 55. Wildling von Motte. H .
— F6. Sommerambrelte. S .
— Z?. Grane Herbstzuckerbirne. H. *
-^ Z8. Rothe Herbstblltterbirnc. H. *
— H9. Große Wintermuskatbirne W .
— 6«. Deutsche Muskateller. W .
— 61. Herbftdirlle ohne Schale. H . *
— 62. Frühe Schweizerbcrgümstle. S . *
— 6Z. Grüne Sommermagdalene. S.^°
-^ 64. Große Sc»mmcrbergamotte. S .
— 6Z. Sommerdcchanatsbirne. S . ^
— 66. Parfumirte Herbstbirne. H . *
— 67. Tolsdzlyn's grüne Herbstzuckerbirne. H.
— 68. Van Tertoleu? Herdftzuckcrbirne. H .
— 69. Iagdhirne. W .
— 7^' Frühe düunstiel.Sommerpergamotte.S.
— 71. Muskirte Schmeerbirne. H. -
— 72. Lansac des Onintinpe. H. *
— 7Z. Lothringer Dechantsbirne. H.
— 74. Je länger, je lieber. H> " ^
— 7F. Zartschalige Sommerbirne, S>
— 76. Große brittamsche Sommerbirne. S .
— 77. Franchivane. H.
- " 78. Iaminette. W .
" " 79- Hardenvont's Wintcrbutterbirne. W°^ !
— 8u. Polnische grüne Krantbirnc. H .
—- 81. Wildling von Moutigny. H.
— 82. Gelbe Sommerbntterbirne. S -
" - 8Z. Italienische Winterbergamotte. W»
-> 84. Wintersylvesicr. H. "
" - 85. Grüne Winterhcrrellbirne. W . *
-^ 86. November Dechantsbirne, p .
— 87. Pceuls Colzuar. W- *
— 88. Regentin. H. ^
— 89. Egmond. V .
— 9a. B i r i l von Fusalu. S . *
— 9». Lange schmelzende Britanien. S>
— 92. Grüne Sommerbntterbirne. S .
— 9Z. Loire's Geivürzbirnc. H.
^ 94. Thomn. H.
— 9Z. Feine Scptember-Goldbirne. S .
D r i t t e O r d n u n g : H o h e r a ls b r e i t .

Nr. 20,. Mannabirne oder Colmar. H. *
- - 202. Sommerkonigiun. S .
- - 20Z. Lange grüne Herbstbirne. H.
- - 2c>4. Schweizerhost. H.
— 205. Z^arkgräfinn. H.
— 206. Graue Herbstbutterbirne, p . *
— 207. Winterdorn. W- *
^- 208. Markbirne W. *
-^ 209. Hcrmansbirne. W . ^
" - 210. Dagobertusbirne. H. *
— 2 l i . Augustbirne. S .
-^ 212. Sparbirne. S . *
-^ 21Z. Lange weiße Dechantsbirne. H. * !
" " 214. Winterbutterbirue. H. ^ !
— 2lZ. Virgouleust. W. ^ !

Nr. 2:6. Kleine gräne Isambert. H. *
— 217. Vuuctirter Sommerdor». S'. ^
— 218. Gute graue Sommrrbutlelbirue. S . *
— 219. Gelbe Sommerhcrrcnbirne. S .
— 22«. Deutsche langinelige Blanquri. S .
— 223. Grüne Hoyerswcrdcr. D. *
— ?22< Rother Sommerdorn. V . *
— 22Z Drdensbirue >V.
— 224. Forrelleubirne. W . *
— 225. Grumkswer Winterbirne. W.
— 227. Englische lange grüne Winterbirne.S.*
— 228. Heilige Angelika. W .
— 229. Wahre Stuttgarter Geißhirteubirne.

S . *
— i:Zo. EngUzche Svmmerbutterbirne. S . *
— 2Zi. Gruurr Svmmerdorn. S- *

j >». 2I2. Nocmänn'sche rotheHerdstbntterh. H. *
— 2ZZ. Lange gelbe Wittterbirne. W.
— 2Z4. Grüne ^fterzuckerbirn?, W . *
— 2ZZ. Sächsische lange Zrüne Winterb. W. *
>— 2Z6. Capiaümont's Hrrbsibntterbirne. H. ^
— 2Z7. Napoleonsbirne. H. *
— 2Z8. Caloma's Herbsibütterbirne. H. ^
— 2Zy. Diet's Butterbirne. H. *
— ^40. Schönert's Omftwltzer Schlnelzb. S .
— 241. Amboise. H. "

^ — 242. Hardenpont's späte Winterbutterd. W . *
— 24Z. Duquesne's Sommermundnetzbirne. S .
— 244. Die Carthäuserinn. H.
— 245. Brüsselerbirne. S .
— 246. Gerdessen's Weigsdorftr Butterb. S .
— 247. Brngmann's. H.
— 249. Wurzer. H.
— 2Z0. Sontmann. W. *
— 2Z1. Kronprinz Ferdinand von Hesterreich
—. ^^?. Holländische Feigenbirne. S .
— 2FI. S t . Ghislain. S .
— 2F4. Erzherzog Carl. S .
^- 25Z. Grüne Flaschenbirne. S .
— 2Z6. Brüsseler Zuckerbirne. S . *
— 257. Wildling von Vaat. H.

Zweyte Classe: Halbschmelzends Birnen.
E r s t e O r d n u n g : - B r e i t e r a l s h o c h .
Nr. 402. Grope kreiselförmige Blankecte. S .
— 4«Z. Cyprische braunrothe Sommerbirne. S .
— 404. Du Hammel's Rosenbirne. S .

Z w e y t e O r d n u n g : V o n g le icher H ö h e
u n d B r e i t e .

Nr .4Zi . Passa Tutt i . H.
— 4Z2. Runde Sommerpomeranzenbirne. S .
— H^ Große gelbe Weinhirne. S .
-> 454. Französische süße Muskatellcrb. S . *
— 455. Große Engelsbirne. S .
— 4^6. Winter- (Osier) Bcrgamotte. S .
- - 4Z7. Seidel's langstielige Goldbirne. S .
D r i t t e O r d n u n g : H ö h e r a l s b r e i t .

Nr . 501. Rousselet von Rbeims. S . ^
— 502. Schmalzbirnc von Brest. S .
— .a^. Rotbbackichte Sommerzuckerbirne. S ,
— <c>4. Merlet's frühe Hermannsbirne. W.
— 505. Calbas. W.
— -06. Gelbe Laurentiusbirne. S .
— 107. Römische Schmalzbirne. S .
-— <u2. Schönste Herhsibirne. H .



. Nr . Zny. Große Sommerrousselct. S .
—. ^io. Trompetenbirne. S .
.— 5!i. Große schone Iunllfcrnbirne.
— Hi2. Rheinische Herbstapothekerbirne. H.
— Z!z. Gelbe Sonuncrprilizessinn. S .
— 514. Wabre gute Louise. W. *
— Zl^, Gelbe Sommerapothekerbirne. S .
— Z16. Franzosische gute Graue. S-
— Z17. Knox. H.
— Z18. Beer 's ZFeißner Eyerbirne. S .
— 519. Kick's Flascheubirne. H.
— H2o. Dü pammcl's Hirtenbirnc. W.

Dritte Classe: Abknackende Bi rnm.
Erste D r d n l, n a : B r c i t c r a l s l, 0 ch.

Nr. - ^ . Große m:iskir:c Pomeranzenbirne. S .
'^^2. Wi:il,cr Poweco.nzcnhirne. W»

Zwe l l : c H r d n n n g : V o n gleicher Höhe
u n d B r e i t e.

Nr . 565. Grüne Pomera«;?nbir»e. S .
— ^66. Korallc'iroihe Ponicranzcnbirne. S .
— H6?. Frühe wofNriechcnde Pomeranzcnb. S .
— ^63. Van Hock's Vomei-anzenbirlic. S-
— F69. Die polde (Gratiöse). W.
D r i t t e O r d n n l l g : Höher a l s b r e i t .

Nr . ^8l . Sommerapothckerbirüc. S .
— F82. Paradebirne. S-
— Z8Z. Honigsgeschenr vou Neapel. W .
— 584. Willtrrapothckerbtrnc. W .
— 586. Große Sommer Prinzenbirne. S .
— 5,87. Salzburgcr von Adlitz. H .
»- Z88. Baroiisöirne W-
V « r t e , fünfte und seckste Claffe: Schmeer^

und Kochbirnen.
Nr . 601. Grane Speckbirne. S>
— 602. Große Sommerzapfenbirue. S '
— 60Z. Schönste Winterbirne. W.
— 6oH, Winterkronbirne. W.
— 606. Harte Neapolitanerinn. W^
— 60?. Compotbirne. W.

L. S t e i n o b s t . ^)
I. K i r s ch e n.

kNftch 3n:chftß's systematischer VeschrewunZ ber Kirschm-
so r ten.)

^,. 3 l l l L d e m S ü ß k i r s c h e n b a n m -
ge schlechte.

Erste Tlasse: Schwarze Herzkirschen.
N r , l . Werderische frühe schwarze Herzkirfchc.

I uny . ^
— 2. Süße Mayberzkirsche Iuny .
— Z. Büttner's schwLr̂ c Herzkinche.Iuny.*
— 7. Fräsers tartarisch^ Herzkirsche. Iuny ^
— 8- Ochseuherzkn'sche. July. "
— 9. Frühe Manhcrzkirsche. May.
— 20. G^oße schwarze Herzkirscke, July.
— 11. Schwarzes Ta'.^euhcr;, In ly .
— 12. Große frühe schwarzeHerzkirsche.Iuny.

Zweyte Classe: Schwarze Knorpelkirschen.
Nr. Zi . Tbränenmuskateller ans Minorka.Inly.
— Z2. Schwarze Spanische. I u l n .

Nr . ZI. Große schwarze Knorvelkirsche. Ju ly .
"» Z4- Große schwarze Kciorpelkirsche mit de«

festesten Flelsche. I n l n . *
—> IZ. Frühe schwarze Knorpelkirsche. Iuny.
— Z6. Große sp l̂e schwarze Knorpelkirsche.

August.
-^ Z7. Lampeu's schwarze Knorpekk. July. ^
— Z8. Wülkler's schwarz Knorpelk. Iuny.^
— Z9. Schwarzbraune Knorpclk- August.

Dritte Claffe: Bunte Herzkirschen.
Nr. 62. Flameittincr. Inny. ^
— 6",. BlntlicrMrsche. Iuny.
— 64. Grosic bnnte Herzkirsche. July.
— 65. Lucicnkirsche. July.
— 66. Süße Spanische. Ju ly .
— 67. Büttner's rothe Herzkirsche. July.
— 68. Pcrlkirschc. July. *
— 69. Tiber's rothe Herzkirsche. Inny.
— 7«. Winkler's weiße Herzkirsche. July. ^

Vierte Classe: Bunte Knorpelkirschen.
— 91. SpecMrsche. I n l y .
-— 92. Gottorpcrkirsche Innn. ^
— ZI . Lanermaunskirsche. Iuny. ^
— 9H. Holländische große Prinzessinn. In ly .*
— 95. Frühe Bernsteinkirsche. Iuny.*
—> 96. Schöne von Rocmont. I n l y .
— 97. Büttner's spate Knorpelkirsche. I l l l y .
— 98. Gubener Bernsteinkirsche. July. *
— 99. Trovp-Richters weiße Knorpelk. July.
°°- 100. Hefter's ganz späte bunte HnorrelM-

sche. August.
Fünfte Claffe: gelbe Herzkirschen.

Nr . 121. Gelbe Hcrzkirsche. July.

Sechste Claffe: gelbe Knorpelkirschen.
Nr . 1Z1. Büttner's gelbe Knorpclkirsche. I n l y .
— iZ2. Dohnise's gelbe Knorpelkirsche, Ju ly .
L. A u s dem S a u e r k i r schenh«nm«

F e sch I e ch t e.
Siebente Classe: Süßweichseln,

Nr. 141. Rothe Muskateller. I unp . ^
— 14Z. Vclserkirscke. Ju ly . *
— 144. Doctorkirsche. Ju ly .
— 145. Wahre englische Kirsche. I n l y . *
— 146. Schwarze spanische Frühkirschc. Inny-.
— 147- Frühevon der Natte aus wamen. July.
— 148. Folgcrkirsche. I nny . *
" - 249. Große deutsche Pelzweichscl. July.
— ^Fo. Klinigskirsche July, *
— ^51. Rothe Maykirsche. May *
— iH2. Frühe Maykirsche. Anfangs Iuny>

Achte Classe: Glaskirschen.
Nr. 17,. Doppelte Glaskirsche. I uny .
— 172. Schöne von Choisy. Iuny.
-- 173. Brrttenburger Glaskirfche.
— 174. Roebe Hramcnkirsche July . *
- " ^7F. Große Glaskirsche von Montmoxcnzy. "
— 176. Große Glaskirsche. July. ^

.'.) Jeder )e r angeMZten Kirschen-, 3iprik^stn- nnd Pssaumensorten ist das Monath beyasrückt, in Welchem bw??
FW,<yte « nzcht M l rauhem Clung und ,» gewöhnlichm Qatz^släufm zur Reife Z M n Z ^ ^


